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Die Brevierreform Pius und die Bubriken.“
Von Dr Jo  .—. Groſam, Spiritual umM Prieſterſeminar un Linz.

Geſchichtliche Einleitung. II Die Constitutio Apostolica „Divino afflatu“;
das Ziel der Reform; die Perſonen, die verpflichtet werden; der Beginn der
Verpflichtung III Das Pſalterium. Wie bete ich das Brevier? Was
enthalten die neuen Rubriken? W. Vorzüge und Vorteile der Ordnung

Geſchichtliche Einleitung.
Die Kirche — nich tot, ſie und als lebendiger Organismus

befindet ſie ſich auch Iu fortwährender Veränderung. Die Grundformen ſind
von Chriſtus gegeben; un dieſen iſt die Kirche heute noch ſo Pte mn den
Tagen des Petrus. Was aber nicht unmittelbar von II ſtammt, dort
iſt Entwicklung möglich und ſie ruht auch nute Wir ehen C

ſie auf allen
Gebieten des kirchlichen Lebens, auch beim kirchlichen Stundengebet. Was
iſt doch für ein gewaltiger Unterſchied zwi  en em gemeinſamen kirchlichen
Gebet der erſten Jahrhunderte, dem, ſoweit C8 möglich war, alle
Chriſten teilnahmen, und dem kunſtvollen Bau von Hymnen, Antiphonen,
Pſalmen, Leſungen, Reſponſorien und Orationen, den bir eute Brevier
nennen! Jahrhunderte haben Aun dieſem V  Qu gearbeitet und viel Mühe und
orgfalt iſt ihm zugewandt worden.

E  ne der intereſſanteſten Phaſen In der de  S Breviers iſt
die eform, die von dem ſpaniſchen Kardinal Franz Quignonez, be
kannt Unter dem Namen des Kardinals vom eiligen Kreuze (Sta Orocçce
1N Gerusalemme) im Auftrage des Papſtes Klemens VII Aum das ahr
1530 Unternommen wurde Das Brevier von Qn edurfte einer Reform
ſehr ringend. Die Uebelſtände waren beſonders folgende:?) a Nahezu voll.
ändige Beſeitigung des Sonntags⸗ und Ferialoffiziums, ˙ daß von einem
Durchbeten des ſalter mn einer Woche keine V  kede mehr ſein konnte
und gewiſſe Pſalmen niemals gebetet oder geſungen wurden. Anhäufung
verſchiedenartiger Offizien und endloſer Gebete an einem Tag Das Otfeium
Marianum, das Totenoffizium, die Gradual— und Bußpſalmen bildeten in
der Regel das Gefolge des Ferialoffiziums. C) Das Verdrängen der Schrift
leſungen durch Legenden und apokryphe Geſchichten nebſt manchen anderen
Texten von ſehr zweifelhaftem Werte u Antiphonen, Hymnen und Reſpon⸗
ſorien. Kein Wunder, daß man dd nach Reform rief. Es beſtanden drei
Richtungen: E  Ine konſervative, die die Mängel erkannte und beſeitiget
wiſſen, aber doch nicht gerne von der überlieferten Form abweichen wollte:

Zur Zeit der Abfaſſung de Ttike. lag keinerlei Vorarbeit vor
Msgr o Kobler, Profeſſor P., ein bewährter Fachmann, die Güte, den
eigentlich rubriziſtiſchen Teil, ni 1  7 durchzuſehen, wofür ih auch hier
noch der herzlichſte Dank ausgeſprochen ſei Vor Beendigung des Druckes
*3—— tenen: 7  te Cte das Brevier?“ von Profeſſor Dr M Gatterer,
und der ſehr wertvolle Kommentar von Dr Petrus Piacenza, Mitglied der
Kommiſſion gul Reform des Brevieres: In Constitutionem „Divinu aftlatu“.
verlegt bei Deselée in Rom Beide ind bei der Korrektur der Druckbogen noch
verwendet worden. Siehe auch Nachtrag un „Kurze Fragen und Mitteilungen“ ———ßꝛ..—

———ßꝛ..—

Nach Bäumer, Geſchichte des Breviers, Seite 373
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eine zweite, die humaniſtiſche, für deren Ohren der Kapitalsfehler des Bre
viers In „barbariſch ungehobelter Sprache“ beſtand, die die Zeugung des
Logos als Minerva Jovis capite Orta, den eiligen Geiſt als Aurad

Lephyri caelestis, die ſeligſte Jungfrau als Irva potens, die Kar—
dinäle als Collegium USUrum und die Prieſter als HFl-lamines be.
eichnete, die, thren feinen Geſchmack nicht zu verderben, das Offizium
riecht und die Pſalmen und anderes hebräiſ beteten.) Die dritte
Richtung wollte wohl auch feinen Stil, feine Formen, aber vor allem kirch⸗
en Geiſt und einen ſolchen Inhalt des Breviers, daß dadurch wahrhaft
prieſterliche Geſinnung und echte Frömmigkeit geweckt würde. Dieſer dritten
Richtung gehörte der Kardinal * Saneta Crucée an und ſomit len die
Reform un die allerbeſten Ande gelegt.

das Reformbrevier des Quignonez AMUI März 1535 3u Rom
erſchien, war auch die Begeiſterung Afur eine ſo

2 daß innerhalb17 Monaten wenigſtens acht und innerhalb Jahren bei hundert ver.
ſhiedene Ausgaben notwendig wurden. n doch, nach einem Menſchenalterfolgte auf anfängliche Popularität ſcharfe Zenſur, Abneigung und ſchließlichgänzliches Vergeſſen. Es iſt unleugbar: Das Brevier des Quignonez hatteeine ethe geſunder Gedanken. Es wollte das 36 Pſalterium uim Laufeeiner Woche ebetet wiſſen Es teilte die Heilige Schrift ſo ein, daß Eeln
roßer Teil derſelben Im Laufe eines Jahres geleſen wurde. Es entlaſteteNie Prieſter, indem die große Anzahl der beizufügenden Gebete beſeitigteoder NUL für wenige Tage im Laufe des Jahres feſtſetzte Es hatte aber
auch nicht Uunhedeutende Mängel. In der erſten Ausgabe hatte Quignonezüberhaupt alle Antiphonen, Reſponſorien, Verſikel, Hymnen und die meiſtenLeſungen in den Horen nit 9  8 wenigen Ausnahmen weggelaſſen. In den
päteren Ausgaben bvaren allerdings wenigſtens einige vorhanden, aber auch80 ar noch die ganze Anlage des Breviers geändert. Jede Hore 9  6drei Pſalmen, von Pen Lektionen der Matutin genommen: Die
er aus dem Alten, die zweite aus dem Neuen Bunde, die dritte QAus
em Lehen der Heiligen oder Sonntag au den Homilien der Väter
Die Lektionen varen viel länger als etzt Der Unterſchied zwiſchen Sonntag⸗,Ferial-— und Heiligenoffizium ein ganz unbedeutender. Das Bre⸗
vier var wohl ehr kurz und einfach geſtaltet, aber verkannte den
Charakter des Breviers als gemeinſames Gebet nomine GcGlesiae un
bar ſo nüchtern und abwechſlungslos, daß mMan begreift, Dte die anfäng⸗liche Begeiſterung ſich MN m Widerwillen und Bekämpfung umgeſtaltete.

D  e geſunden Gedanken, welche der Kardinal II Sta Orucée aufgeſtellt hatte, blieben aber deswegen doch nich fruchtlos. Das Reformbrevier,das ap Pius im Auftrage des Konzils von Trient ImM Jahre 1568
veröffentlichte, hat mehrere derſelben ſich zunutze gemacht, inter anderen
auch den, das Pſalterium wenigſtens un einem bedeutenden Teil ede Wocheheten  — laſſen Da aſt 200 Tage des Jahres Ferialoffizium hatten,

Bäumer, Seite 384.



ſo kamen wirkli alle ins Brevier aufgenommenen Pſalmen auch häufig
genug daran

*  Ul Laufe der Zeit iſt allerdings die Sache wieder anders geworden.
Durch die vielen Heiligenoffizien, die un mehr als 300 Jahren ins Kalen-
darium eingereiht wurden, traf allmählich wieder der Zuſtand ein, den man
vor der Reform des Quignonez ſo ſehr beklagt 0  E Die Sonntags⸗ Uund
Ferialoffizien varen aAſt gänzlich außer Gebrauch geſetzt. mMe gewiſſe Ein⸗
tönigkeit var durch da fortwährende Wiederholen derſelben Pſalmen des
Commune Sanetorum eingetreten. Es waren zwar unter Klemens III
und Urban III Verbeſſerungen vorgenommen worden, aber die hatten
hauptſächli unur Beſeitigung von Willkürlichkeiten der Drucker und Nehen.
ſächliche Gegenſtande. An der weſentlichen Geſtalt des Breviers wurde
keine Veränderung vorgenommen. Das Brevier auch nicht länger 96
worden, aber die Arbeiten des Klerus hatten ſich gewaltig vermehrt und
ſo bar 6S kein Wunder, daß wieder Klagen über das Brevier aut und
daß Abhilfe ebeten wurde Scharf Lraten leſe Klagen zutage auf

EnI ti an f ch N K N I1, das leider nicht zur Verhandlung dieſe

V
Gegenſtandes kam. Uebrigens wurde die gute Sache  FF. der Brevierreform
Ar dadurch beeinträchtigt, daß die Biſchöfe der Minorität ſie als Obſtruk
tionsmittel gegen das Infallibilitätsdogma enutzten Nichtsdeſtoweniger
wurde ein guter eil der Klagen durch (0 III behoben, der nament
lich durch den Erlaß der Ritenkongregation 28 VU  li die eher
tragbarkeit der Feſte beſchränkte und, auch Ctwas ſUr die Kürzung des
Breviers 5  I tun, die Otfeia VOtiva ber hebdomadam nit General—
ndult 7  Uli 1883 einführte. Damit freilich nich viel abge
holfen, obwohl man die Aenderung allgemein als angenehm empfunden hatte.
Klagen, namentlich über die Länge einzelner Ofſizien, wurden ſeither wieder—
9⁰ ausgeſprochen und das Thema „Brevierreform“ auch u verſchiedenen
Zeitſchriften zur Sprache gebracht. 0 das Novemberheft ahre
1911 der Zeitſchrift „Der Katholik“ brachte einen ſehr intereſſanten und
heute noch ehr leſenswerten Artikel von Stiftsdechant Profeſſor IDDr inzenz
Hartl: „Zur Reform des Breviers“. Da überraſchte der Osservatore
Romano anfangs Dezember die katholiſche Velt Uit der Constitutio
Apostolica „Divino afflatu“ November Iun der eine
tiefgreifende und der Mehrzahl der ausgeſprochenen Wünſche rechnungtragende
Reform des Breviers enthalten iſt

Die Reform be ſich vorläufig mit dem Pſalterium (dem
erſten Teil des jetzigen Breviers Anfang bis 5 Proprium de
empore und ſeiner Verwendung heim Breviergebete. Die Reform des
Proprium de tempore und Proprium und Commune Sanctorum
wird erſt für ſpäter Iun Ausſicht geſtellt.

Wenn man die Reform als Ganzes ins Auge fa  8t, ˙ iſt eine
Verwandtſchaft nit Quignonez nicht 3u verkennen. Das —  —  — ſich beſonders In
der Verwendung verſchiedener Pſalmen Iun den Horen der Wochentage. beu
mMan hat Qus der Geſchichte gelernt und die Fehler der damaligen Reform
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glücklich vermieden.“) So radikal die jetzige In manchen Dingen vorgeht, E
hütet ſie ſich doch ängſtlich vor einem ruch mit der Vergangenheit. Der
bisherige Charakter des Breviers wird vollſtändig gewahrt. UI Ufbau
1  m allgemeinen wird gar nichts geändert. U die Mannigfaltigkeit und
Abwechſlung ird In keiner Weiſe beeinträchtigt; 10 ſie wird eher erhöht
als vermindert. Die Eintönigkeit der immer wiederkehrenden Pſalmen iſt
aufgehoben. Sonntags⸗ und Ferialoffizien kommen ſehr on 5  Ar Geltung.
Dabei wird auch eine bedeutende Kürzung erreicht an den Tagen, wo

jetzt über die Laſt des Breviers klagen hörte R  e übrigen Offizien
fahren wenigſtens eine kleine Kürzung. Der Heiligenkult wird QAbet aber
In keiner Weiſe beeinträchtigt. Das ganze Pſalterium ird Iun vielen och

oder nahezu ebetet verden —

⁰ Schriftleſung wird noch mehr
als bisher zur Geltung kommen. Es iſt wirklich dem Großteil der berech⸗
tigten Wünſche bei der Brevierreform Rechnung getragen und darum darf
man hoffen, daß nach Ueberwindung der Uebergangsſchwierigkeiten auch die
verdiente Anerkennung nicht ausbleiben ird

Diũ  och gehen wir auf die Constitutio Apostolica elbſt näher ein.
II Die Constitutio Apostolica „Oivino afflatu“, das Ziel der
eform; die Perſonen, die verpflichtet werden; der Beginn

der Verpflichtung.
Für diejenigen, welche die neue Verordnung des ＋

2 noch nicht

hinreichend gewürdigt haben, folgt ö hier eine genaue Inhaltsangabe mit Weg  2  —
laſſung aller für den Sinn weniger wichtigen Worte.

Der Titel der leuen Verordnung lautet: Constitutio Apostolica de
PSalterii IN Breviario Romano dispositione. Sie beginnt mit den brten
„Divino Aftlatu“ und 24 anfangs die ohe Bedeutung der Pſalmen und
des Pſalmengeſanges; die Pſalmen verden mit Baſilius genann nata Heclesiae
VOX, es ird mit Hinweis auf Athanaſiu und Auguſtinus die ihnen unne  —
wohnende gefeiert, das Tugendſtreben anzuregen. Es ird hingewieſen
darauf, daß un ihnen das Bild Ve

ſu Chriſti durchſchimmere, Cuius quidem AUZ
gustinus VOCESIN 1N O0mnibus PSalmis vel Dsallentem, VGI gementem, vel laer
antem Iu SPEe,; VGI suspirantem 12 audiebat.

Der erinnert dann QAn die Dekrete der Päpſte und Kirchenver—
ſammlungen und die Ordensregeln, welche alle das Rezitieren oder Singen
des Pſalteriums vorſchrieben, und daran, daß auch die Dekrete Pius
Klemens II1 und Urban VIII dieſen Gedanken noch Iim Auge behielten. Durch
die wachſende Zahl der Heiligenfeſte aber ſei 8 geſchehen, daß die izien der
Sonntage und Feriae faſt verſtummten Ind daher nicht wenige Pſalmen außer
Gebrauch geſetzt worden ſeien, die doch nicht weniger wie die anderen nach Am
broſius ſeien: Die benedietio populi, LDei laus, plebis laudatio, plausus
nium, S6TMNO universorum, VOX Ecclesiae, Hdei CII Confessio, aucetoritatis
plena devotio, libertatis laetitia, Clamor iucundidatis, laetitiae resultatio.
Ueber dieſe Vernachläſſigung ſei wiederholt von einſichtigen Männern Klage E·ührt worden, und zwar AQus doppeltem Grunde eil dadurch viele, zum Lobe
Gottes ſehr geeignete Hilfsmittel und andererſeits eine ewiſſe in⸗

Dr Piacenza beruft ſich n ſeinem Kommentar niemals auf uig⸗
nonez, wohl aber auf tele andere alte Rubriziſten. Die Verwandtſcha der
jetzigen Reform mit der 6 Quignonez ergibt ſich aus der Aehnlichkeit des
geſteckten Zieles.
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tönigkeit herbeigeführt worden ſei, die auch die Andacht beim Gehete ſtark cein⸗
trächtige.

Es V

ſeien deshalb wiederholt aus verſchiedenen Teilen der Welt Wünſche
In Rom vorgebracht worden, beſonders au auf dem vatikaniſchen Konzil, die
dahin ingen, daß die alte Gewohnheit wieder eingeführt werde, den 5
Pſalter zu beten, aber doch 0, daß dem In vinea 90mini arbeitenden Klerus,
der bei der geringen Zahl der Arbeiter hnehin Cα

* genug iſt, nicht
Laſten aufgelegt werden. Dieſen Wünſchen, die der Heilige ater auch vOTL ſeiner
Erhebung Apoſtoliſchen Stuhl geteilt habe, und den Bitten, die ihm ſeit⸗
her von manchen bſen und gelehrten annern

*—⁷³ V• wurden, olle

nun Rechnung tragen, Und zwar un der Weiſe, daß beim Abbeten des ganzen
Pſalteriums innerhalb einer einerſeits der Kult der Heiligen in keiner
Weiſe vermindert und andererſeits das an Divini OfFficii clerieis 0  — mole—
Stius, immo temperatius Cvaderet. Deshalb habe der Papſt, nachdem ET ſelbſt
inſtändig JUum Ater lumimnum gebetet und andere Aben eten aſſen, eine Om⸗
miſſion eingeſetzt, welche eine neue rdnung des Pſalteriums nach den an

ebenen Geſi

Spunkten ausarbeitete. Da dieſe Arbeit den Wünſchen des Heiligen
Vaters ehr ntſpra und die Billigung der Kardinäle der Ritenkongregation
fand, ˙ habe EL ieſelbe n Qllen Dingen, das el in ezug auf Ordnung
und Teilung der Pſalmen, mn Bezug auf die Antiphonen, erſite und ymnen,
mit allen Rubriken und Regeln gut geheißen und habe die Herſtellung einer
editio authentiea un der Vatikaniſchen LTuckerel efohlen

Da aber die rdnung de Pſalteriums mit dem ganzen zium und
der Liturgie innige Verbindung habe, ergebe ſich klar, DeT ꝗuae hie
NObIis decreta Sunt, primum 1108 fecisse gradum 20 Romani Breviaril t
Missalis emendationem. Es werde 3u dieſem demnächſ eine eigene
Kommiſſion von Gelehrten eingeſetzt werden Inzwiſchen ſolle bei dieſer Gelegen—
heit ſchon einiges geänder werden, wie 5 un den beigegebenen Rubriken vor
geſchrieben werde, und zwar beſonders das, Ut 1I recitando ivino Otfieio Lec-⸗
tionibus sStatutis 8S4CraEe Scripturae CU Responsoriis de tempore UI·
rentibus debitus honor ftrequentiore USU restitueéretur; EIN VeITIO, In ACTd
Liturgia Missae antiquissimae de Dominieis infra AannuIII et de Feriis, DPrae-
Sertim quadragesimalibus, locum SuuIII récuperarent.

Aher chaffe der zunächſt die bisherige Ordnung des Pſalteriums
IR römiſchen Brevier vo  ändig ab und verbiete die weitere Einhaltung dieſer
Ordnung vom Jänner vollſtändig. Von dieſem Tage An Aben alle
Mitglieder des Säkular— und Regularklerus un öſtern, Orden, Kongregationen
und religiöſen Inſtituten, die bisher das römiſche Brevier 1u V mit den Ver
änderungen Klemens VIII. an VIII und Neo III gebetet aben, die nelle
Ordnung des Pſalteriums mit den Ubritten und Regeln gewiſſenhaft einzu  ·  2
halten. aher Uer: der apf die Strafen, welche das Recht ausgeſprochen
hat, gegen diejenigen, welche ihrer Ver  ng zum kirchlichen Stundengebet
nicht nachkommen, und Tklärt, daß diejenigen threr ˙ ſchweren Verpflichtung
nicht entſprechen, welche ſich nicht ans neue Pſalterium halten

Der beauftragt E alle kirchlichen Vorgeſetzten, denen 5 zuſteht,
auch die Kardinalerzprieſter der Hauptbaſiliken der Stadt Rom, daß ſie bei
ihren Untergebenen das Pſalterium mit ſeinen Rubriken und egeln zur eſt
geſetzten Zeit einführen; und ETL befiehlt allen, die die Verpflichtung 3Uum kirch⸗
lichen Stundengebet aben, daß ſie ſich das Pſalterium und die beigefügten
Regeln und Rubriken halten. Inzwiſchen ſoll 5 aber jedem einzelnen
und auch ganzen Kapiteln über Majoritätsbeſchluß freiſtehen, die neule Ordnung
des Pſalteriums ſogleich nach deſſen Erſcheinen ite anzuwenden.

Es folgen die Schlußformeln, die ganz allgemein ind und eine Aus
nahme nicht Ulaſſen Die Konſtitution räg das atum vom November 1911
le iſt unterſchrieben von QArdina Martinelli als Präfekten und Kardinal
Agliardi als Sekretär der Ritenkongregation.
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on dem Geſamtinhalt der Constitutio verdienen beſondere Be—
achtungen die Ausführungen über das Ziel der Reform; 2. die Per⸗
ſonen, die Unter die Beſtimmungen fallen; die Zeit, von der

die neue Ordnung un Kraft tritt
Als Ziel der eform! ird ein dreifaches angegeben: Ut,

quoad bosset, TEVOCareEtuUr COnsuetudo Vetus, recitandi Per heb-
madam OtUum Psalterium; dieſes Ziel des Papſtes muß uns gewiß
ſympathiſch ſein. Di Ar hat mn ſeinem ſchon oben zitierten Artikel im
„Katholi 44 1911, 14 Heft „Zur Reform des Breviers“ angeführt, daß

Pſalmen regelmäßig, rund Pſalmen überhaupt nie, die übrigen ver

einzelt im Laufe des Jahres ebetet werden. Und diejenigen, die ausgelaſſen
werden, ſind durchaus nicht gehaltloſer oder unbrauchbarer als die anderen
Iſt denn Unter dieſen Umſtänden der un nicht gerechtfertigt, daß wir
auch dieſe kennen und zum Lobe Gottes verwenden 0  en Muß nicht durch
die größere Abwechſlung die Andacht und Aufmerkſamkeit beim Breviergebet
weſentlich gewinnen? Freuen Dir uns, daß der hier mit energiſcher
an eingegriffen und durch Neueinteilung der Pſalmen und Aufteilung
längerer Pſalmen un ürzere Abſchnitte die Möglichkeit geſchaffen hat, alle
Pſalmen beim Breviergebete verwenden.

Es ar aber bei ernſtlicher Verwirklichung dieſes Zieles eine doppelte
Gefahr zu vermeiden, te die OConstitutio ſelbſt ausführt: Einerſeits ſollte
der Kult der eiligen Urch die Verwendung der Ferialpſalmen nicht be⸗
einträchtigt werden, andrerſeits durfte das Brevier, das bei der vermehrten
Seelſorgsarbeit des Klerus ohnehin manchma als Laſt E  den wurde,
nicht noch länger und chwerer gemacht werden —  —0 Reform hat leſe oppelte
Gefahr, Die ſchon oben bemerkt, In glücklicher Weiſe vermieden.

Ut IN receitando LDivino Otficio Lectionibus statutis SACraE

Scripturae CU. Responsoriis?) de tempore 66currentibus debitus
3onor frequentiore restitueretur. Das Bedürfnis iſt mn dieſer
Hinſicht weniger gefühlt worden, weil ohnehin die Lecetiones de
Scriptura ziemli häufig In Verwendung kamen, nicht wie zur Zeit vor
der Reform des Kardinals Cruce, wo häufig alle Leſungen der
Matutin aus wunderlichen Heiligenlegenden genommen varen immer⸗
hin kehrten manche Lectiones de CoMmmuni ſehr häufig wieder, Die
die Lectiones „Sapientiam“ PproO Docetoribus und andere Es iſt darum
auch die Veränderung Iun etreff der Schriftleſung der Nokturn nicht

Us dem Kommentar des Dr Piacenza erfahren wir, daß es der
Heilige Vater ſe Wwar, der als Ziel das angab, was hier unter A angeführt
Wwir Das die leitenden rundſätze, die konſequenterweiſe 3 dem führten,10 teilweiſe führen mußten, was wir In der euen Reform vor uns haben

2 Die Reſponſorien de tempore kommen inſofern häufiger zur Geltung,
als die Sonntags⸗ und Ferialoffizien häufiger ebetet werden Man hat ſie aber
nach Dir Piacenza, . nicht einfachhin bei der Nokturn vorgeſchrieben,

eil ſie mM Brevier ſelten voll angegeben, ondern meiſten NuLr zitiert werden:
eil vielen Tagen des ahres, mnm der erſten oche nach EpiphanieAnd öfter in der Oſterzeit, überhaupt keine vorhanden ſind; C) eil eine viel

ache Verſchiebung der Im Brevier angegebenen nötig geworden Are
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ſehr tiefgreifend. Das Nähere ſiehe unten bei den Offizien, die nach
chema  * II und IILI ebetet werden

C ut 1N Liturgia Missae antiquissimae de Dominicis
infra H de Feriis, praesertim quadragesimalibus, locum
SuUINn recuperarent. Dieſes Ziel kann nur freudig begrüßt werden. Es

wirklich ſchade, daß leſe herrlichen fizien, die ſchon durch ihr
Alter meiſt QAus der Zeit vor Gregor dem Großen) ehrwürdig ind, ſo ſelten
nehmen konnte, un manchen iözeſen kaum Omal im Jahr Freilich die
gewaltige V

aſt des Ofkieium de Dominica mochte den Wunſch nach dieſen
herrlichen Formularien nicht rech aufkommen laſſen In Zukunft wird
das Sonntagsoffizium, das ehr häufig wiederkehrt, ſeiner Länge wegen nicht
mehr 5 fürchten haben. Ebenſowenig das Ferialoffizium, das ebenfalls be⸗
eutend ekürzt iſ

= Darum wird dann auch die Freude über die ſchönen,
altehrwürdigen Meßformulare eine ungetrübte ſein.

Die Reform aber ſoll ſein ein primus gradus 20 Roman!
Breviarii E Missalis emendationem. wird alſo eine weitere
Reform des Breviers und Miſſales un Ausſicht geſtellt Wünſchenswert iſt
dieſelbe jedenfalls. Abgeſehen von den Lektionen der II Nocturn, (ren Ver
beſſerungsbedürftigkeit jedermann kennt, ſind noch gar manche Aenderungen
wünſchenswert. Eine leu Auswahl der Lectiones Noet könnte manche
weniger wertvollen Stücke (Genealogien e.) Urch gehaltvollere erſetzen. Die
Auswahl aus den Väterhomilien önnte uns an Stelle ſo mancher ſonder⸗
barer Sal utramque In 86 c(ontinet naturam, ignis Et AJuae, und noch
viel Aergeres) viele ergreifende und einwandfreie Leſungen der 11 Nokturn
bieten. (Siehe wiederum den oben zitierten Artikel IDr inzenz artl.)
Es bare dabei auch die dort erwähnte Einführung eines Commune SAC

dotum ſehr zu begr  ——  2—  zen.) Jedenfalls iſt 68 erfreulich, daß eine Reform
ernſtlich M Angriff genommen wird. Möge ſie nicht Ctwa durch irgend
welche unvorhergeſehene Ereigniſſe ins Stocken geraten, re C8 nach em Zeug
nis der Geſchichte gon zu wiederholten —  —  Malen geſchah, ˙ Unter Benedikt X ＋.—
Uun Leo Die Furcht, aß auch diesmal Ctwas Derartiges geſchehen
könnte, * wohl auch Pius bewogen haben, daß b. zuerſt die Neu⸗
ordnung des Pſalteriums Iun Angriff nahm. Mag Uuun das ſchwierige Werk
der Reform des Breviers und Miſſales nicht gleich gelingen, die ſchlimmſten
Uebelſtände In bereits beſeitigt und Man wird die bereits durchgeführte

Das letztere wird Iun em Kommentar von Dr Piacenza nicht erwähnt.
Als Aufgabe der Kommiſſion gibt EL vielmehr elte 2 folgendes An! ) OrI-
teria déterminare, ut sciatur, Sint Festa 1 universa Hcclesia, 6 gue
ritu Celebranda proinde 12 Kalendario inducenda. Historicas Lectiones
juxta Criticae leges emendare. C) Sermones et Homilias 88 Patrum
revisioni diligenti submittere, Ut duae quae spuria sunt. amoveantur Bre-—
ViariO. d Rubricas Generales Breviarii noviter t juxta recentes praeserip⸗
tiones reformare. e) Commune plurimorum Confessorum A iIIud DTO pluri⸗
18 Sanctis mulieribus inducere, Ut faeilius festoruin Uumern8s minuatur
absque detrimento cultus SaAan G Wie ſich aus einer ſpäteren Bemertung
ergibt, ſoll das ganze Kalendarium Dro Heelesia universali reformiert und
beſonders aus der Faſtenzeit noch verſchiedene Heiligenfeſte verlegt werden
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Reform kaum unvollendet laſſen wollen. Freilich beſteht damit auch die Wahr⸗
ſcheinlichkeit, daß dann, venn ſie vollendet iſt, Breviere und neue Miſſale
angeſchafft werden müſſen (wenn mMan CS nicht ſo ordnet, daß der vorhandene
Vorrat aufgebraucht werden darf und bei Neudrucken die Reform be
rückſichtigt werden muß, te CS jetzt im Miſſale bezüglich der neuen Choral
noten angeordnet wurde).

2 Die Perſonen, welche Ur die Verordnung betroffen
werden, bezeichnet die Konſtitution mit folgenden —  orten: ui 0Offieio
Aut Gonsuetudine Horas Canonieas juxta Breviarium Romanum

Pio V editum et OClemente VIII., Urbano VIII., Leone III
recognitum persolvunt. teſe ſind verpflichtet, PSalterii 0T·

dinem, qualem NOS CU 8SuUIS Regulis Rubrieis approbavimus
tyPisque Vaticanis vulgandum decrevimus, religiose Observare.

Es kann kein Zweifel ſein, daß ſich die verpflichtende des Dekretes
0 weit und Nur ſo Eit rſtreckt, als der Gebrauch des rümiſchen Breviers
und kif

ſale Alſo auch diejenigen, die längere Zeit nach dem Tridentinum
eigenes Brevier hatten und nur 6onsuetudine das römiſche An  —
mommen haben, die Diözeſen Köln, Mürtnſter, — die unbeſchuhten
Karmeliten,! fallen unter die Beſtimmungen der Reform. edo werden nicht

In Koln e man anfangs nach dem Konzil von Trient da ſchon
mehr als Ahre Kölniſche Brevier und Miſſale. Erzbiſchof Maximilian
Heinrich ſpra auf der Diözeſanſynode 662 den Wunſch aus, daß Weltgeiſtliche
und Ordensleute das Bi U Romanum annehmen möchten. Am September
857 vurde allen Geiſtlichen, die das Bir 0INI benutzten, das neurevidierte
Proprium Coloniense vorgeſchrieben. Die neugeweihten Geiſtlichen beteten von
dort an Alle das Bir Romanum; Im X  &  zahre 181 hat auch das Kölner Om⸗
apitel das Bir Rom Ur ſein Chorgebet angenommen.

Für die iözeſe Münſter datiert die Approbatio Kalendarii perpetui
Proprio Officiorum t Missarum V Dioecesi Monasteriens!i vom Juli

damit hängt auch die allmähliche Einführung 8 Bi und Rom U⸗
ſammen.

Auch für Trier hat Biſchof M Felix Korum unter dem 12 Oktober 1887
f  ür den Weltklerus der ganzen Diözeſe 18 virtute Sanctae Ooboedientiae bor
geſchrieben, R. sepositis Véteribus Officiorum Missarum Propriarum XCSIM·

plaribus, deinceps IIOVUIII Proprium (Trevirense, approbatum) Unada
EUIII Omanis Breviario et Missali téneant ◻V Horis canonieis Persol⸗
vendis 61t Missis Celebrandis adhibeant!.

Die unbeſchuhten Karmeliten Aben zuur Zeit des Generalpriors
Johannes Caſſardus von Sixtus Qnl 2 September 1586 das
Privilegium erhalten und von demſelben auch Gebrauch gemacht, das Römiſche
Brevier eten ürfen. Die Karmeliten der Alteren ſervanz haben noch
eigenes Brevier.

Dies zur Korrektur der noch un vielen Büchern bis un die neueſte Zeit
auferſcheinenden Notiz, daß Köln, Trier, Münſter und der Karmeliten⸗
orden noch eigenes, miſchen verſchiedenes Brevier hätten.

Unter den Diözeſen, die igenes Brevier und Miſſale Aben ſollen, wird
auch Lüttich Uund on enannt. Bei Lyon iſt ſicher, daß noch Im Jahre 190
eln Miſſale Romano-Lugdunense approbiert wurde. Daß 8 either wieder
aufgegeben und das Römiſche eingeführt worden ei, iſt ſehr unwahrſcheinlich.te. Nachtrag In „Kurze Fragen und Mitteilungen“
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davon getroffen jene, die eigenes Brevier und Miſſale haben, die Benediktiner,
Dominikaner, Prämonſtratenſer und andere Es könnte bei manchen Be.
ſtimmungen, die ganz allgemein 3u verpflichten ſcheinen, ein Zweifel ſein, ob

nich doch auch die Regularen mit eigenem Brevier mit inbegriffen ſind.“
neine jedoch nicht. Aher CS dürfte nicht er halten, die Ausdehnung

dieſer Beſtimmungen auch bewilligt erhalten, wenn kompetente Stellen
darum anſuchen. Sicher ſind ſie aber einbezogen an einigen Stellen der
Rubriken, wo ſie ausdrücklich genannt werden, tehe unten 10, d, 85 K,

Die Verpflichtung, ſich An die Ordnung zu halten, iſt Im

allgemeinen Sub gravi. Es eiß nämlich von den Verpflichteten: Qui
quidem sciant, tam gravi 1101 Satistacturos officio, 181 nostrum
hune PSalterii 0rdinem adhibeant Durch das Breviergebet alſo nach
der bisherigen Ordnung würde nman un Zukunft der Verpflichtung kirch
en Stundengebet nicht entſprechen. Bezüglich der bindenden Kraft der

einzelnen Vorſchriften gilt natürlich das, vas die Moraliſten n über die
Verpflichtung der Rubriken agen.

Die Zeir, von der ab die Ordnung beobachten iſt, iſt
IM allgemeinen der Jänner 9.15 Von dort ab muß ſie eingehalten
werden. Es iſt alſo Zeit genug, die nötigen Vorbereitungen 3u treffen. Wie
QAQus den Uebergangsbeſtimmungen Am Schluß der Ubriten ſich ergibt, muß
ſchon In dieſem ahre 912 der Allerſeelentag nach den Vor
ſchriften behandelt werden: alſo bis dorthin muß jeder da  SD Pſalterium
aben; wird das ſo lieber efolgen, weil ann 10 nicht das
Officium Defunctorum neben dem Offieium Oetavae Omnium An C-·
OrUm, ondern nuLr das N  * allerdings erweiterte und mit Horen ver

ſehene Offieium IDefuneétorum zu heten haben ird
Bezüglich des Breviers heißt CS jedo QAQul Schluß der Konſtitution:

Interim Cuilibet et capitulis ipsis, modo 10 maior capituli Pars
81b1 placere ostendeérit, PSalterii ordinem, Statim post ius
editionem, rite 1cebit. Man kann alſo jetzt ſchon das
Brevier nach der Art beten Das gilt jedenfalls, enn ſich

dauernd das halten will. Doh mMan aber auch nach Belieben ba
da alte, 50 das beten darf? 2  — die Sonntage, auf die ein dupl.
fällt, iſt 68 ausdrücklich 20 ibitum Tklärt. Sonſt iſt un der Konſtitution
nichts enthalten; nach dem Grundſatz Favores Sunt ampliandi, dürfte
aber nichts im Wege ſtehen Jedenfalls genügt man auch urch das neue

der Verpflichtung Stundengebet. man auch un der Liturgie die
neue Ordnung befolgen ar Es iſt un den Uebergangsbeſtimmungen 1

drücklich erlaubt, für die Sonntage, auf die ern Festum dupl. fällt, und

für die Feriae maiores und die Vigiliae mit eigener eſſe On
68 ſich wohl nicht empfehlen, der Verwirrung und des Aufſehens,

14 oder2 tit le unten
77 ＋

5. 14— 77 77

*XII 7
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das entſtehen muß.“ Auch redet die Konſtitution nur vom PSalterii
ordo, der Tlaub iſt, nicht aber von den Rubriken und Regeln, die im
vorausgegangenen S  atze ausdrückli genannt waren. Wenn die Ordinarien
in den Diözeſanblättern ein nach den néEuen Grundſätzen umgearbeitetes
Kalendarium ſchon für den Reſt dieſes Jahres bekanntgeben und die Be.
nützung desſelben freiſtellen wollen, ſo könnte vom Standpunkte der
päpſtlichen Verordnung aus dagegen nichts einwenden, müßte C8 viel.
mehr empfehlen, weil der Unterſchied zwiſchen alter und Ordnung
klarer hervortritt und die Durchführung der Ordnung von dort
woO ſie verpflichtet, eine viel leichtere und ſein ird

III Das Pſalterium.
Zum richtigen Verſtändni der Ordnung iſü vor allem nat⸗

wendig, das neue Pfſalterium näher NV

anzuſehen.
Die Editio typica iſt umn der Vatikani  en Druckerei Ende ezember des

vorigen ahres erſchienen. Es hat die Aufſchrift PSalterium Breviarii Romani
CUI Ordinario Divini Offieii jussu P1i OVO 0rdine Der
hebdomadam dispositum et éditum. groß, 5  ählt eS 290 Seiten und
einen Anhang von 12 Seiten. Es iſt ſehr ſchön auf dünnem Papier edruckt
und ausgeſtattet.

Ad einer Einleitung, die OConstitutio „Divino Afflatu“ und die
Neuen Ubriten enthält, folgen die zwei Hauptteile Ordinarium und Psalterium.
Das Ordinarium nthält größtenteils Ruhriken. Es iſt eine Neueinführung,die wir um bisherigen Brevier nicht hatten Im Ordinarium erhält der Beter
die Anweiſungen, wie jede einzelne Hore beten hat; bei
der Matutin wird angegeben, Pite der Pf Venite CXSUuIltemus abzuteilen und
wie das Invitatorium einzureihen iſt; dann es, daß ſich ans Invitatorium
der Hymnus chließe Nach dieſem ird Invitatorium und Hymnus abgedrucktfür die Adventzeit, für die Faſtenzeit, für die Paſſionszeit, Ur die Oſterzeit,dann die Anleitung, wie bei Feſten Invitatorium und Hymnus findet 20
Die Anleitung iſt ehr genau Und ins einzelne gehend. Das Ordinarium enthältdie .  eile des Breviers, die alle Tage gleich bleiben, und das, was den einzelnenZeiten 68 Kirchenjahres eigen iſt 5 N  en ſich da au die (Euen Preces
teriales der Laudes, die eine nrufung für Papſt und Biſchof, aber nicht mehrden e profundis en Wir finden Aam der Laudes das neue Suffra—
gium Sanctorum, das aus der Nti  on Sanceta Dei Genitrix Virgo Maria, Sanc—
tique Omnes intercedant bro nobis a0 Dominum, aus dem Verſe Mirificavit
ominus Sanctos 808. EHt Exaudivit 608 lamantes 20 und aus der Oratio:

Cunetis beſteht; für die Oſterzeit iſt Stelle eſſen eine Comm de Crucee
angegeben. Die Prim hat nebſt den Preces feriales und den täglich wieder—
kehrenden Teilen auch die Lectio brevis für die beſonderen Zeiten des Kirchenjahres Bei den Horen ind ebenſa die Capitula un Responsoria für Advent,Faſten⸗ Paſſions⸗ und Oſterzeit 3u en Am luß des Ordinarium olgendie Antiphonae Marianae.

Das Pſalterium zeigt eine Reihe von Neuheiten. Zuerſt ällt un die
ugen, daß nicht bloß die Dominica, ſondern auch jede CTIA der oche eigeneAntiphonen und Pſalmen Um Matutinum, zur Laudes A., jeder Hore des
Tages bis Jum Kompletorium einſchließlich aufweiſen. ird alſo auch In den

35 Dr Piacenza rlaubt auch das 115 Nur müſſe man ſich bezüglich der Uebertragungen der noch da bisherige Kalendarium haltenWenn die Biſchöfe, ref die kompetenten Oberen, wie 5 Im folgenden erwähntwird, für dieſes V  ahr ſchon Kalendarien ausarbeiten ließen, wäre einevolle Befolgung der rdnung etzt ſchon möglich.
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Pſalmen beten ſein. Weiterkleinen Horen jeden Tag eine andere Reihe von
atutin des Sonntags ebenf wie der Feriae nur mehrfällt auf, daß die

almen und ni III ofturn desje 9 Pf mehr 1 reſpektive 1V2 hat Für di
ſalm „Miserere“Mittwochs ſind weir emata vorhanden: Das erſte mit dem

für die Heiligenfeſte und olche Feriae, die un der Laudes dieſen Pſalm 50 nicht
aben; das zweite für die Fer1ae Adventus, für die Feriae von Septuagesima
bis Mittwoch der Karwoche, für die Quatember⸗ und gewöhnlichen Vigiltage
m Laufe des Y  ahres, die in der Laudes aufweiſen. De  * Verſus AQm

u der Pſalmen einer 1Eden Nokturn iſt auch für jeden Tag m Pſalterium
angegeben. Für das Ferial⸗Offizium ntfallen der Verſus nach dem dritten und

den mit den zugehörigen Antiphonen unſe

en ſalm und alle Pſalmen wer
einem Zug ebetet. wir wiederum zwei Schemata mit je AntiBei der Laudes nden
phonen und Pſalmen, und zwar allen agen der Woche Das erſte gilt für die
Heiligenfeſte, reſpektive für den gewöhnlichen Sonntag im ahre, das zweite für
die Dominicae und Feriae Adventus, Septuagesima USꝗqgue Ad Sabbatum Maioris
Hebdomadae, Quatuor Tempora und die Vigilie ex:tra tempus Paschale.
Zwei Schemata auch jetzt ——chon da für die Zeit von Septuagesima bis
Palmſonntag; jedoch rat —5 nuLr R Sonntagsoffizium und auch da nicht au

Laudes Im Proprium de tempore angegeben warenhervor, da die Pſa der
Die Prim hat meiſt drei Pfalmen An gewöhnlichen Sonntagen Con

Sonntagspſalmen bei derfitemini, Beati Betribue. Hat jedoch ein Feſt die
Leus IN nominePrim, ˙ iſt der erſte alm der rim, wie bisher, Pſ 53

tuo War V der Laudes ſch der Pſalm 1177 Confitemini, wie von Septuagesima
bis Palmſonntag, ſo ſind in der Prim elle des Pf 117 die zwei Urzen
Pſalmen Pf Dominus regnavit und Pf Jubilate An Wochentagen,

Offieium de Feria iſt, ind au vier Pfalmen, wie 10 au bisher an mnem
Ferialoffizium eln Pſalm hinzugefügt wurde: ird jetzt nicht mehr

zweiter Stelle, ſondern —7＋..

—

chluß als vierter angefügt.
Die leinen N von der Terz weg und das Kompletorium haben 1e
almen mit einer ntiphon, die Veſper 1e undrei Pf almen ällt auf, daß ſie mit den bisherigen von derAn den Sonntagspf Es ind nuLr ſalm Deus misereatur.Laudes weg vollſtändig übereinſtim

Im 150 Laudate Dominum bei der Laudesalm 149 Cantate Domino, Pſa
und ſalm In te 9omine bei dem Kompletorium weggelaſſen. Die Pſalr
erſcheinen alle 150 IM Pfalterium auf und werden meiſtens Im Qufe
der oche auch alle ebetet erden Sehr angenehm iſt, daß die la  eren
Pſa m mehrere Stücke, Pf un ſechs Stücke, zerteilt ind Ferner
werden eine Reihe von Cantica der eiligen Schrift, die bisher ue Ver
wendung fanden, ſetz FJum Lobe Gottes ausgenützt.

ſalteriums folgt nach einem Verzeichnis der almenAm Schluſſe des
Officeium In Commemoratione Omniumund Hymnen M nhan das

Fidelium defunctorum, das 3u emnem vollſtändigen zium mit allen
Horen umgeſtaltet iſt Ganz anl chluſſe noch ein Monitum über das Officium
Parvum B und Üüber das OfFtiCium Defunctorum, es anderen
agen als Allerſeeentage gebetet ird Dann bleiht es 7*lich in ſeiner
bisherigen Form, nur ſind bei der Laudes te uim Sonntags⸗Offizium 66,
Pf 149 und 150 wegzulaſſen.

Das dürfte hinreichen, bheim Gebrauche des néuen Pſalteriums
ſich ſchnell zurecht 3u finden. Nun Hauptthema: Wie bete ich da

Brevier? Was enthalten die neuen Rubriken?

Wie bete ich das neue Brebier?
Das iſt 10 die Frage, die jeden eſer zunächſt intereſſiert. Müß ſen

doch alle Brevier Verpflichteten ſich 50 un die neue Ordnung Cln
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ehben Cs ſcheint auf den rſten gar ni r die Neuse Ordnung
5  I verſtehen, die U viel mannigfaltiger und abwechſlungsreicher iſt als die
hisherige. O geht aber In Wirklichkeit viel leichter, als CS ſcheint. Die
Anleitung zUum Breviergebet ird In den Rubriken gegeben M
Nit 17

IISUI De ratione Divini OFiei recitandi juxta Psalterii
Ordinem.

Man kann In der Ordnung ſechs Gruppen von fizien unter
ſcheiden, die im Aufbau verſchieden ſind Hat uan erkannt, zu welcher
Gruppe das hetende Offizium gehört, o kann ulan ſich Qn der Hand
der folgenden Belehrungen und beſonders der darauffolgenden Schemen,!
wie ich meine, ofort zurechtfinden.

Gruppe:
A! —  — Feſte de Herrn Uun ihre Oktaven, venn das Offizium de

Octava beten iſt Weihnachten, Epiphanie, Oſtern, Chriſti Himmel⸗
fahrt, Pfingſten, Fronleichnam und ihre ganzen Oktaven, Feſt der heiligen
Familie, des Namens Jeſu, der Verklärung, die Feſte der Leidenswerk—
zeuge, des Herzens eſu, Dedicatio Ecdlesiae Ete  5.

—  — Sonntage innerhalb der privilegierten Dktaven
Weihnachten, Epiphanie, Chriſti Himmelfahrt und Fronleichnam.

D  e gilien  —  —  / von Epiphanie und Pfingſten.—  2 Feria VI POSU Otavam AScensionis Dom
Die —  gilie  —  5  — von Weihnachten von der Laudes weg

5 XWᷓS

e Veſte der Gottesmutter, der heiligen Engel, des heiligen
Johannes des Täufers, deSs heiligen Joſef, der heiligen
Po und innerhalb ihrer Oktaven, we das Offizium de
Ocetava zu beten iſt
Die Feſte und II 61 und ihre 9 Oktaven, ⁴

V Offizium
de Octava 3u beten iſt
(d könnte dieſe Feſte kurz testa principaliora Per AnUII heißen.
Die Eigenheiten dieſer Gruppe ſin folgende (Elt. 2  V.  X* In

der Matutin iſt wie bisher Aus dem Proprium oder Com-
Von der Laudes ſind un Allen Horen nit Ausnahme

der V

eſper die Pſalmen vo m Sonntag jedoch zur Prim Pſalm 5  3
117 5  UN nehmen; die Veſperpſalmen ſind wie bisher dem PrO“

prlium oder Commune 3u entnehmen. Alles andere, die Antiphonen,die Kapitel, die Verſe, die Reſponſorien, die Hymnen e. iſt wie is⸗
her aus dem Proprium oder Communé.

Da die Pſalmen 0  N Sonntag von der Laudes 2 dieſelben In
wie bisher (es ſind vier Pſalmen Pf 66 Deus misereatur nostri;

149 Cantate Domino Cantieum OVumn; 150 Laudate
Dominum in Sanetis eius; Pf In E Domine Speravi

Separatabdrücke dieſer Schemata 3  Am Einlegen ins Brevier U UVerlag des Preßvereines un Lin 3u beziehen
„Theol.⸗prakt. Quartalſchrift.“ 191
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aſſen), unterſcheiden ſich die Offizien dieſer Gruppe faſt gar nicht von
den bisherigen (ſie ſind Aum teſe vier Almen kürzer).

Die drei letzten Tage der Karwoche (tit behalten ihre
zien te bisher; jedo ſind In dev Laudes die Pſalmen de
FPeria EUurrent! aus dem neuen Pſalterium, jedo o, daß N Sams
tag das Cantieum: „ERg O dixi: IN dimidio“ Vte bisher genommen
wird Zum Kompletorium werden die Almen de Dominica
nach dem Pſalterium mit Auslaſſung deés 30 In te 0
mine sSperavi) genommen. Im Schema lehe Seite 306, Anm ＋

—  —0 2 Gruppe
mfaßt folgende Feſte

Festa duplicia maiora, minora. semiduplicia Anti-
phonas Proprias 20 Matutinum, 20 Laudes. 20 Vesperas nu!
Ilimode habent!ia (Praeter Supra IUMer0O nominata).

Es gehören alſo hieher die allermeiſten des Kirchenjahres, alle
Heiligenfeſte (mit Ausnahme der bei der erſten Gruppe genannten), die
duplex maius, duplex minus oder semiduplex ſind edo würden ſie
nicht dieſer Gruppe zählen, ſie un Matutin, In audes, oder für
die Veſper eigene Antiphonen den Pſalmen aben Hat emn Feſt nun

eigene Antiphonen 2  V  Um Benedietus oder Magnificat, ſo zählt ES ennoch
dieſer Gruppe.

Die Eigenheiten dieſer Gruppe ſind folgende ſiehe die Belehrungen
de 8 Psalterli. II, 1 die dem neuen Pſalterium bei  2
gegeben In

INI ganzen Offizium ſind alle Pſalmen von der Matutin
bis zur Komplet ſamt den zu den Almen gehörigen ntiphonen
und den Verſen nach den Pſalmen der drei Nokturnen zu nehmen aus
der Feria CCUrrens des neuen Pſalteriums. (Die 111 Noet der Feria LV.

Feſten nach Schema Alles andere iſt wie bisher a u dem ProO
prium oder Commune.

Fur die Lektionen der erſten Nokturn gelten Abet folgende
Vorſchriften (tit 4.) ) Sie ſind immer 3u nehmen de Scriptur2
0Ccurrente, auch wenn IM Brevier beſondere Lektionen aus dem OM·
mune angegeben ſind; bei den Doctores: Sapientiam oder bei
Bekennern: Beatus VII. Sind jedo Lecetiones propriae da (wie

am 8 Leonis I Pa pae OConf. et (C6EI OCt. Pril, oder
Im pressionis Stigmatum n COTPOTE St1 Franeisci Am Sep

tember oder anl Josephi Cupertino AQm September) oder ſind
Responsoria bropria da zu den Lektionen der erſten otturn (wie  I
QAm Feſte Mariae Magdalenae V  D Juli), ſo werden die im Breévier
angegebenen Lectiones propriae oder die 3u den Reſponſorien gehörigen
Lectiones de Communi C) Sind manchen Tagen
Iun der Faſtenzeit und An Quatembertagen) keine Lectiones de Serip—
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u.  — 00 TT be vorhanden, dann müſſen ſelbſtverſtändlich die IeG.
tiones de Communi genommen werden.

Die Gruppe
umfaßt folgende

Festa duplicia IinoOra, semiduplicia Antipho—
VA4S8S PTOPTIaS Matutino, Laudibus, SIVS Ves-
Deris habentia (Praeter festa 8U Lumer0 III nominata)

aher gehören Nur wenige Feſte des Kirchenjahres PrOo 66clesia
miversal olgende eſte Lucia QAQm Dezember gne anl 24 Uund

uner Agatha QAnl Februar Joannes Er Paulus Am Juni
Elisabeth Reg Ort Am 8 Uli Inventio Stephani Proton

Auguſt Martinus P NI 11 November Cäcilia anl 22 Novemhber
Klemens an 4 November FP'e  8  12 particularia gib eS mehrere die
hieher zu zählen ſind

Die Eigenheiten dieſer Gruppe ſind folgende ſiehe Belehrungen
— 5 PSalterii II

Ste  — hat alles 0 wWie die vorausgegangene Gruppe nur wo XIII=
bhonae PrOPTIAE ſind n auch die zugehörigen Pſalmen 3u nehmen
alſo nicht die von der F'eria OCCUrrens, ondern Qaus (em Proprium oder
Omnmune Bei manchen Feſten trifft das zu NuTL der Laudes und
Veſper bei anderen M Laudes Veſper und Matutin In den leinen
Horen ſind u jedem Fall dte ntiphonen und Pſalmen aus dem

altertum von der Feria CurroGlls

Bezüglich der SC110 Nocturni gelten die Vorſchriften Ote oben
B Lueia Eliſabeth, Cäcilia, Klemens behalten ihre Lectiones 6

Communi), dte übrigen ihre PrOPTIAE
Es iſt begreiflich, daß teſe nicht einfach Unter Gruppe

gereiht vporden ſind; 68 pare 10 die beſondere Schönheit dieſer Offizien
verloren gegangen

Bn Gruppe 2 und ſind alſo die Veränderungen bisher ſehr
hedeutend Beſonders durch Gruppe 2 erreicht der das angeſtrebte
Ziel das ganze Pſalterium IM Laufe Emner 0 beten zu laſſen Die
olgenden Gruppen bieten gegen letz keine nennenswerten Aenderungen IM
ufbau 1e önnen alſo ohne weiteres gebetet werden ſich IM

P alterium einmal zurechtgefunden hat
Die Gruppe

da Offieium —M Sabbato und die Officia SIIII/·

licia kit ＋
Es ſind die Pſalmen mi den zugehörigen Antiphonen

Aus der Feria 086Gurrens nehmen Die erſe nach dem dritten
und echſten Ferialpſalm bleiben Aaus Lectio 1 und II 9e Scriptura
0Ccurrente, Lecti0o 1141 Qaus dem Proprium oder Communeée.
Zwei ge  I  35 Leſungen werden dabei zuſammengezogen. In den
Horen ſind die Antiphonen Uund Pſalmen de Feria 1.

20*
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Offieium M. In SabbatoDie OFfficia simplicia und das
werden von jetzt QAn ziemlich häufig ſein, da 68 OFffiei VO:tivA Per heb.
domadam nicht mehr 9ib

Die Gruppe
iſt das Sonntagsoffizium, das Qn allen Sonntagen de Jahre  D mit
Ausnahme der ohe Feſttage und der Sonntage innerhalb der Oktaven
von Weihnachten, Epiphanie, Himmelfahrt und Fronleichnam) 3U beten ſt,
wenn der Sonntag nicht durch höhere Feſte verdrängt wird. Das wird
aber nicht mehr ſehr häufig der Fall ſein, eil nuur Feſte und 2 Klaſſe
und Feſte des Herrn oder die Oktavtage der letzteren ihn verdrängen können.

Das Sonntagsoffizium iſt im Aufbau genau E wie bisher;
Die Laudesſind QAu Stelle der 1 2 Sſalmen der Matutin mehr

hat nur fün Pſalmen tat der bisherigen acht, und zw nach Schema
den Sonntagen des ganzen Jahres mit Ausnahme von Septuageſima

bis Palmſonntag inkluſive; nach Schema LII dieſen Sonntagen. e
Prim hat drei Pſalmen (Confitemini. Beati, Retribue), wenn Iun der
Laudes Schema 1 war; vier Pſalmen (Dominus regnavit, Jubilate.
Beati, Retribue), Iun der Laudes Schema II var

Das Symbolum Athanaſianum entfällt meiſt und iſt außer
am Feſte der heiligſten Dreifaltigkeit nur dann nehmen, wenn isher!
grüne Farbe I nehmen war Das Klompletorium hat drei Pſal
men 0 der bisherigen vier. Die Antiphonen ſind Aus dem Proprium
de tempore 3u nehmen, venn ſolche vorhanden ſind; meiſt jedoch QAus

dem Pſalterium.
Die Gruppe

Hhildet das Ferialoffizium, das un ſeinem Aufbau ebenfalls ſehr wenig
geändert iſt Die Matutin hat neun Pſalmen 0 zwölf. Die ＋

audes
iſt mei nach Schema nehmen; nach Schema —II nUL QAn den Ferien
des Advents und vom Montag nach Septuageſima bis V  *  Um Samstag un
der Karwoche inkluſive und N1 Quatembertagen. 16 Prim hat drei
Pſalmen, wenn Iun der Laudes Schema war, vier Pſalmen, wenn In
der Laudes Schema 14

Das Ferialoffizium wird In Zukunft ziemlich häufig ſein,
Offieia VOtIvVàA ber hebdomadam nicht gibt.

Mit den gemachten Angaben dürfte —5 nicht er halten, alle m
Laufe des Jahres vorkommenden Offizien nach der neuen Ordnung zu
(ten Um das noch zu erleichtern, ſeien im folgenden die ſechs Gruppen
un überſichtlichen Schemen zuſammengeſtellt; QAOun der and dieſer mit noch

genaueren Angaben verſehenen Schemen dürfte ſich wohl jeder, der bisher
das Brevier heten konnte, ſofort zurecht finden. Qn braucht nur auf⸗
zuſuchen, Iun welche Gruppe da  O 3u betende Offizium gehört; U findet
man SSS  dann alles Einſchlägige überſichtlich zuſammengeſtellt.

In Hinkunft Uunterbleir alſo das Symbolum au manchmal, wenn

grüne AL  E iſt, nämlich infra Octavas 110u privilegiatas tit X 4, und wenl
ein Duplex Simplificatum 3u kommemorieren iſt
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cChemata
20 recitanda Vvaria OfHeia Breviarii Romani SECundum Consti-
tutionem Apostolicam „Divino afflatu“, datam Kalendis NO

vembribus
Scechema

Secundum hoe Schema recitantur OFfficia:
In Festis Domini et Octavis;

Dominieis infra Octavas Nativitatis, Epiphaniae, Ascensionis, Corporis
hristi
Vigilia Epiphaniae et Pentecostes;
F'eria VI post Octavam Ascensionis Domini;
Vigilia ativitatis Laudibus u Ad Nonam;
F'estis B Angelorum, Joannis Baptistae, Joseph, APO“D
Stolorum 61 infra OmilesS Octavas. 81 de 618 Ht Officium;
F'estis et II CI et infra Octavas, 81 de 618 Ht Offeium.

Fropmo HE. CHππ. L 70277400 E FPealtemo
AGd Vatuttnumn Omnia. ˙ 1Ub—Fbp Nihil.

Laundes Omnia praeter PSalmos PSalmi de Dominica, Schem.
FPyyunen Antiphona et Leetio Imnia praeter Antiphonam 6t lec-

brevis Cap Nonae. tionem brevem. PSalmi de OMi-
160 Deus, 1 nomine tuo; Beati;
Retribue.

XG Lentiam, Seοατιαm, VONMNAN Omnia Hymnus t PSalmi de Dominiea.
praeter Hymnum et PSalmOsS.

—40 Vesperds: Omnia. Nihil.
A6 ompletortum: Nihil Omnia de ‚0 iliten

Schema II
Secundum Ne 8chema reeitantur Officia:

n Festis ceteris, duplicibus maioribus, minoribus, semiduplicibus, Nt!i
phonas Droprias 20 Matutinum vel Laudes vel esperas nullimodo!)
habentibus

Propmo Commum: EV HCrαnano 5 PSOlteno
ntiphonae2)MNatFUHνν Invitatorium, Hm- II III Nocturn!l

Nus PSalmi de F'eria CUrrenti.Lectiones 4.30 II t III OCt ——
Responsoria.

77HES Capitulum, Hymnus, Antiphonae?) et PSalmi de Peria
Versus, Antiph. Ad Beneédictus,
Oratio. Curreni Schematis

Fy,yνy½α. NIihil praeter Lectio— Omnida de Feria currenti praeter
Lecetionem brevem.1I6III Hrevemn Capitulo Nonae.

Festa SOlummodo 20 Benedietus Vol Magnificat Antiphonas DPTO?/V/
Drias nhabentia 0 II Schemda pertinent, 0H ad III

Tempore Paschali PSalmi dicuntur Sub —u Antiphona Alleluja.
3) Et quidem vroynae, 81 adsunt. veI de Commume, 81 Aadsunt sSaltem

Reésponsoria propria. AIias de Semturd ααιμιnente, licet N Breviario Lece—
tiones de Communi assignentur. 8 Feria OCGUrrens Lectiones de Scriptura
0n nabet, tune 64 Conmun SHEF. szumantur.



Lentiam, Semtams, Nonchu. Capi- Hymnus, Antiphona?) et PSalmi de
tulum, Responsorium, Oratio. Feria (CUrrenti Et quidem Der A*

tiam VU CStis Adventus.unl,
Guadragesimae et Passionis.

Antiphonae?) et PSalmi de FeriaVesveras: Capitulum, Hymnus,
Versus, Antiph 2d Magnificat, currenti.
Oratio.

Omnia de Feria currenti nisi Sit deComytetomum Nihil.
Dominica.“

Sehemada III

Secundum hoe Schema reeitantur Offieia:
In CStis Supra 10  — enumeratis, duplicibus majoribus, minoribus. Sem

duplicibus, Antiphonas Proprias)) 2d Matutinum vel Laudes vel Vesperas
habentib

LV Orinano 56 PSartemnoHFropmio Comnmmuun.
AG Natunuum Invitatorium, Hym- 81 Antiphonae propriae 20 Matuti-

Uus 8¹ Antiphonae propriae 0 IIIII 1101I adsunt, Antiphonae“) t
Matutinum adsunt. Etliam PSalmi PSalmi t CrSuS II III OEt.
t GrSus II III Nocturn. Lee de feria currenti.
tiones 13) II III Noet. Respon—
Sorig.

LAMudes Antiphonae, 81 propriae 81¹ Antiphonae propriae 40 Laudes
V Laudes adsunt. Capitulum, adsunt, PSaIlmi de Dominiea Sche—
Hymnus, Versus Aut Ad Ce- matis Si desunt, Antiphonae? 6
dictus, Oratio PSalmi de Feria current!i schem

Py;yiyiunun. NIihil praeter Lectio— Omnia, etiam Antiphona?) de Feria
Le. brevem Capitulo Nonae. currenti, praeter Lectionem brev

Lertiam, Sentam, Nonumn Capi- Hymnus, Antiphondà, ?2) PSalmi de
tulum. Responsorium, Oratio Feria Currenti t quidem nti-

phona Der Aannum, tiam Mn testis
Adventus, Quadragesimae et Pas—
Sionis.

Vesvends 81 Antiphonae DTO/· 81 Antiphonae propriae Laudibus
priae EV Laudibus vel 2d Vesperas vel 2d Vesperas desunt, Antipho—
adsunt, IPSAEe Antiphonae et PSaIlmi nae?) et PSalmi de Feri2 eurrent!l.

Proprio vel Communi. Capitulum,
Hymnus, Versus, Ant. 0 Magn..
Oratio.

Omnia de 611 currenti. 381 Sit deCompletomum: Nihil
Dominiea

GSta Solummodo Ad Benedietus vel Magnificat Antiphonas Pro-
Prias habentia 0 Schema pertinent, 01 20 III

Tempore Paschali PSalmi dicuntur Sub un Antiphona Alleluja.
Et quidem HDyroynide, 81 adsunt, vel de Commumi, 81 Adsunt Saltem

Responsoria propria. AIias de Seν½ιντεέια Ceeunenté, licet 1 Breviario Lec-
tiones de Communi assignentur. 8¹ Erla OCCuurrens Leetiones de Seriptura
n0O  — habet. tunC 2e ＋ Sanet. 8Suwantur.

Guod tune ESt. quando 1am praecedentes Vesperae integrae vel
Capitulo fuerint de Officio, quod Mn Completorio Antiphonam 61 PSalmos
de Dominie2 SEmper expOscit.
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Schema
Secundum hoe Schema recitantur:

Offeium Beatae Mariae Virginis n Sabbato et I Festis simplicibus.
FPropmo 96 COnnmumn 2. Oνrαα9α 267 PSatteno

AGd Matuthuim. Invitatorium, Hym- Antiphonae
Uus Leetio t LI Proprio de PSalmi de Heria
empore. Resp. Et II Proprio eurrenti.ErSuS Ost PSalmum
voIl Communi Sanctorum. ecCtio IIIL IOHEUNnI
(duabus historieis -V COntracé-
tis) Proprio vel Communi Sanet.

Laundes Capitulum, Hymnus, Antiphonae)) t PSalmi de Feria
Versus, Antiph. et Bened., Oratio. uürrenti Schematis

G Pyurman NIhII praeter Lectio— Omnida de Feria Currenti praeter
e. brevem Capitulo Nonae. lectionem brevem.

G Lertiam, Seœtam, VNondm Capi- Hymnus, Antiphona!) et PSalmi de
tulum, Responsorium, Oratio. Feria Currenti Derannum, tiam

1N festis Adventus, Quadragesimae
t Passionis.

LeSspends: Capitulum, Hymnus, Antiphonae!) t PSalmi de Feria
Versus, Antiph. AGd Magn  42 Oratio. CUrrentli.

Comptetomumn Nihil Omnia de Feria currenti, 181 COm-
pletorium Sit sumendum 0M-
164

Schema
Secundum noe Schema recitatur Offieium:

In Dominicis maioribus et minoribus DeT AahnUum;, eXceptis Dominieis infra
Oetavas Nativitatis, Epiphaniae, Ascensionis, Corporis Christi t Dominieis
Paschatis, IN Albis, Pentecostes 61 TPrinitatis, A pertinent Ad Schema

Fauopmio 64 temnn⁰ne 720. ναno 5⁶ FPoaltemo-
XG Nattteuuunt Lectiones II III Invitatorium, Hymnus. Antiphonae,!)Noet Respons. 1 III Noet PSalmi, Versus II III OCt
G Laudes: Itip Antiph.

Capit 81 IN Proprio Capit.
adsunt. 81 1 Droprio desunt.Hymnus Hymnus

Versus CTSUS
PSalmi schematis 12 Dominicis

totius Nun!I Ppraeterquam Septua⸗
gesima U 0 Dominieam Pal-
ILTaruIII inclusive.

Antiphona 20 Benedictus, Oratio. PSalmi Schematis II 1 Dominieis
Septuagesima uSqꝗque A. Dominieam
Palmarum inclusive.

A FPyiuynan Antiphond, ) 81 IN DTO/D/ Hymnus, Antiph., 81 1II proprio de—
Drio adest 681

PSalmi tres (Confitemini, Beati, Re-
tribue) 81 13 Laudibus kuit 8Schema

Tempore Paschali PSaImi dicuntur 8Sub a. Antiphona Alleluja.
Guod tune tit. 81 jam praecedentes Vesperae jategrae vel CA/

Pitulo uUerint de Officio, guod 1 Completorio Antiphonam t PSaImOos de
Dominicea Semper exposeit.

Quod 81 n Domin. tempore Adventus t Septuagesima üsque20 Oomin. Palmarum ineclusive.
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PSalmi quatuor (Dominus regnavit.
gubilate, eatl, Retribue) 81 1
Laudibus küit Schema II

Symbolum Athan Iin Dominieis DOst
Epiphan. et Pentecosten, quando
Offleium Ht de Dominica, nisi
currit duplex vel Sit Dominica infra
Ctavam, et I 6810 Trinitatis.

Reliqua, etiam Ctio brevis.
Lerttam, Seαπtam, Nonant. Hymnus.

Antiph. Antiph.
Capit —— IIH

—— 81 In proprio adsunt. Capit 81 N proprio desunt
Respons Respons.
Oratio. PSalmi de Dominica.

Vesperus
Antiph. Antiph.1)
Capit. Capit
Hymnus 81 111 proprio adsunt. Hymnus 81 13 proprio desunt
Versus Versus
Antiph Ad Magn.,) Oratio. PSalmi de Dominica.s)

Comyletommum. Nihil. Omnia Dominiea.
Schema VI

Secundum 1006 Schema reeitatur Offieium:
II Feriis Et Vigiliis DerI exceptis F'eria VI bO8 Ascensionem Omin!

et tribus) Ultimis Feriis Hebdomadis Sanctae t Vigilia Nativitatis
Laudibus t Vigilia Epiphaniae t Pentecostes

F;oymo He tFempone: ELM CVrAin 5α PSαHtenre
Natutvuum Lectiones t Respon- Invitatorium, Hymnus.

Soria I., II Antiphonae.)
PSalmi Heriae currentis.s)

Versus un8S DOst PSalmum
LAudMes Antiphonae, 81 In Er0- Antiphonae,) 81 IN Proprio desunt.

Prio adsunt. PSalmi Feriae Currentis Schentas
V Omnibus Feriis Der Drae-
terquam in Feriis Adventus et
Feria II bost Dominicam Septua⸗
gesimae u 20 FHeriam 1 Maio⸗
TIS Hebdomadae inclusive, 61 un
Juatuor Temporibus.

empore Paschali PSaImi dicuntur Sub Una  — Antiphona Alleluja.
Guod 681 u Domin. tempore Adventus et Septuagesima N

0 LDomin. Palmarum inClusive.
In Vesp Antiph. et PSalmi de Sabbato; temp Adventus Antiph

EX Laudibus Dominicae.
In Vesp. ante Dominicas 11. — VI POst Epiphaniam Ant Ad Magun

E PSalterio.
POst Vesperas Sabbato
PSalmi Feriae septimus, OCtavus, OuS desumendi sunt —  2b

Schemate II Nocturni. 81 V Laudibus diceitur PSalmus Miserere.
Tribus his Feriis Ofticium dieitur Sicut 11 Breviario, exceptis

PSalmis 20 Laudes, qui Sumuntur de Eeria OCCurrente, Sed remanente Can
tceo Sabbat!i Sancti: „Hgo IXI. In Completorio 1101 dieitur PS In te
Omine.
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Sehematts 1 Omnibus Feriis SUpra
exceptis.

Capitulum, Hymnus, Versus.
Antiphona Ad Benedictus, 81 11 Antiphona 40 Benedictus. 81 1 PrO-

Proprio adest. PIIO deest.
ratio propria vel de Dominica. Preces teriales, 81 receitandae Sunt.

FP;uimam. Antiphona, 81 In Pro- Hymnus.
prio adest Antiphona, 81 1 Proprio deest.

PSalml de Feria currenti 4½α5, 81 Ad
Laudes 0OII dietus nerit PSalm
Miserere. αιμεεαο Ut 1IN PSalterio,
81 dietus fuerit PBalmus Miserere.
Reliqua, tiam Lectio brevis.

Lenrtean, Seαιtamn, NGnνuu. AnfI= IIIUS
phona 81 V Proprio Adest Antiphona,!) 81 V Propti0 deest

PSalmi Feriae currentis, Capitulum,
Oratio Dropria vel de Dominica. Responsor., Preces, 81 recitandae

Sunt
0 VLesherus Autiphonae.“)

PSalmi Feriae currentis, Capitulum,
Hymnus, Versus Feriae CUrrentis.

Antiph. Ald Magnificat, 81 1 PrO- Antiph. 0 Magnificat, 81 Inl Proprio
Prio Adest. deest

Oratio Propria vel de Dominica. Preces feriales, 81 recitandae sunt
AG Completomun— Nihil. Omnia de Feria currenti, 181 COm—-

pletorium 8Sumendum Sit E Domi-
nica. 2

Was enthalten die neuen Rubriken
SS iſt nicht möglich und wohl auch nicht notwendig, einen gedrängten

Auszug Aus denſelben geben. I folgenden zunächſt einen Ueberblick
über die behandelten Gegenſtände, der ſich Aus den Titelüberſchriften von
ſelbſt ergibt:

Pitulus e ratione Divini OFffeii recitandi juxta
PSalterii O0rdinem.

Titulus II De Festorum praestantia.
Titulus III De Festorum 06Currentia aCcEidentali GOTuUmgque

translatione.
Titulus De Festorum Oecurrentia perpetua 8

repositione.
Pitulus De COoneurrentia Festorum.
Titulu  8 De Commemorationibus.
Titulus VII De Conelusione Propria Hymnorum E* Versu

Proprio 20 Primam, 9de Sutfragiis Sanctorum, de Precibus, de
Svmbolo Athanasiano Et de tertia Oratione 1IN MISĩS2.  S

JPitulus III De OFfficiis VOtivIS deque alliis Otfeiis Addititiis.

5 Lempore Paschali PSalmi gicuntur Sub Uunda Antiphona Alleluja
Guod unC fit. quando fam praecedentes esperae integrae vel 2

Capit. Uerint de Festo Sive Officio, quod N Completorio Antiphonam t
PSalmos de Dominica exposcit.
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Titulus IXX De Festis  — Dedicationis Titull Heclesiae Et

de Patronis.
Titulus De MIssis 11 Dominieis Et Feriis deque Missis

PTO Detunctis.
Titulus XI De OCollectis 11 Missis
Titulus XII De MISSIS Conventualibus.
TPitulus 111 De Commemoratione Omnium Fidehum De⸗

tunctorum.
Praescriptiones temporariae.
Wie ſchon ein flü  ger auf die te ergibt, 2  — die Zahl der

behandelten Gegenſtände eine ziemlich 9 Die Bedeutung der
Rubriken wird eine noch größere, venn wahrnimmt, daß ſehr ief
einſchneidende Beſtimmungen getroffen werden. Es ſollen im folgenden ſämt⸗
liche Beſtimmungen der neuen Rubriken, un anderer Anordnung zuſammen⸗
geſtell, beſprochen werden. Daß eine andere Anordnung gewählt wurde,
eſchah aus Gründen der Ueberſichtlichkeit und leichteren Verſtändlichkeit. Es
muß un der gewählten Ordnung allerdings manches wiederholt werden; Afur
wird aber die Tragweite der einzelnen Beſtimmungen viel chärfer hervortreten.

Um Im folgenden die Beſtimmungen kennzeichnen, die neu und
beſonders 3u eachten ſind, wurde für den der Spitze ſtehenden Buch

2 . 5, C.taben eine andere Schriftart gewählt; 2
gieten nichts Neue oder beſonders Beachtenswertes; hingegen ſin 6,

227 5 65 50 X. zum Teil oder ganz neu

Außer den MI dit gegebenen folgen un ſpäteren Titeln noch
2 Weitere Beſtimmungen über das Offizium.
(tit Die Vorſchriften über die Veſper der Weihnachts⸗

oktav leiben ungeändert.
5 (tit VII. 10 Wenn N ſelben Tage mehrere Offizien 112

rieren, die eigenen Schluß der Hymnen oder eigenen Vers zul
Prim haben, E iſt Hymnenſchluß und ers von jenem Offizium zu nehmen,
das dieſem Tage gebete ird Wenn der zweite Adventſonntag
un die ODktav von Immaculata Conceptio fällt, ſo iſt der Vers bei der
Prim nicht Gui natus ſondern ui Venturus 88 Ob
chluß des Hymnus Jesu, tibi Sit gloria oder Praesta Pater „

iſt zweifelhaft, da der letztere Schluß nicht Propria Adventus genannt
werden kann. IDr Piacenza entſcheidet ſich dennoch für den letzteren, eil
der andere mit dem Adventsgedanken Im Widerſpruch ſei.

0 (tit 4.) AS Symbolum Kthanasianum wird ebetet
QAul ſt der heiligſten Dreifaltigkeit und den Sonntagen nach Ephiphanie
und Pfingſten, das Offizium de Lominica ebetet wird, jedoch auch
an dieſen Sonntagen ann nicht, venn ein duplex, eine dies OCTAVà,
eine dies Infra CTAVA kommemorieren ſind

＋ (tit. VII. 4.) Auch Preces und Suffragium (Und III Oratio
11 Missa) entfallen Im Sonntagsoffizium, wenn ein duplex, eine dies
OCtaVa oder eine dies Infra OCTAVAIII 3u kommemorieren ſind
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2 (tit. VII. Die COIIIIII. de Cruce EXtra tempus Paschale
und die Suffragia Sanctorum werden nunmehr Ur ern einzelnes
Suffragium (de O0nmnnibus Sanctis) erſetzt

(tit III Die 0ftieja VOtIVa PEeT hebdomadam
ind aufgehoben. Die Votivoffizien hatten den Zweck, die teilweiſe ſehr langen
3 Donnerstag, Samstag Ferialoffizien zu erſetzen. (Decr. Et
3581 interim SEII haud CViter nde augeri Onu  V OfHeiorum
Ferialium.) Dieſer Grund ällt nun weg Auch alle ähnlichen Votiv  2  —
offizien (3 de 8 Francisco, Antonio) ſind aufgehoben (Lit. 1.0,
nicht bloß die er AHIUIII.

0 (tit 1II 2 Auch im Chore beſteht von nun an keine Ver
pflichtung mehr, Qan den bisher vorgeſchriebenen Tagen das Offierum
PATVUuNn Mariae Virginis, das Offieium defunctorum,
die Gradual⸗ oder Bußpſalmen zu beten. Wo beſondere Vorſchriften
oder Legate dazu verpflichten, ſoll vom Heiligen Stuhl Kommutation erbeten
werden. (Es iſt fraglich, ob teſe Beſtimmung auch die Orden angeht mit
eigenem, vom ömiſchen verſchiedenen Brevier; ich mo jedo meinen:
Nein, weil die geſamten kubriken nur —  ür die gelten, we  6 das
ömiſche Brevier haben, wenn nicht ausdrücklich auch andere einbezogen
werden.)

—5  2 De raestantia Festorum:
(tit. II und 2 Bei Okkurrenz und Konkurrenz, bei translatio

und repositio iſt olgende Rangordnung beachten:
a Der Ritus Altior: Nicht nach dem eitus iſt 3u en tſcheiden,

wenn okkurriert eine Dominica, Feria, eine Oetava Privilegiata oder
auch eine gewöhnliche dies OCtaVA Da iſt das Privileg zu beachten, da
ſteſe haben. Die dies OCtavVA COmmunis weicht Nur einem Feſt oder
II cl.)

b Bei gleichem Ritus geht das festum primarium dem
86E6Cundarium braus

C Sind beide IR Ritus glei und Heide Primaria oder beide*
daria. dann entſcheidet die dignitas personalis, und zwar In fol
gender Reihenfolge: Festa Domini, Mariae Virginis, Angelorum,

Joannis Baptistae, Joseph, Apostolorum et Hvan⸗
gelistarum.

d) Iſt auch In dieſer Hinſicht noch kein Unterſchied, dann kommt e  6
auf die 8 1ta A nämlich ern gebotener Feiertag oder

emn Feſt mit ODktav geh voraus
(tit 2 Bei Okkurrenz und bei repositio oder translatio

aber nicht bei Konkurrenz) iſt auch zu entſcheiden, ob C8 ſich handelt Am ein
Festum proprium oder ern Festum Heclesiae Universalis. (Der
Begriff festum proprium ſird neu eſtimmt, darüber 1e Uunten
Neue Permini technici (18 a) Das Festum Proprium um eigentlichenSinne ni aber das festum particulare indulto Concessum) geht
dem Feſt der Geſamtkirche voraus Ein Festum indulto CONCES-=
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SUIII kann alſo TIS paribus niemals werden an Lag,
Rau (EM bereits Ern Festum Heclesiae Universalis gleichen Ranges
ſt

Etz iſt

De Commemorationibus
4 Uit VI Bei mem Festum dup!l 61 gilt folgendes

Schema der Kommemorationen
In Festo dupl El

Ht commemoratio 1it commemoratio Ht Commemoratio
Occurrentis sequentispraecedentis

LDominieae Dominicae OfHeii CUIuSCumque
dupl et II Cl Octavae privileg (etiam 2d modum SIIII

diei Octavae Festi Feriae 10T8 plicis redacti
8Sed 1eil infra 06—Omin! DTIIHarII;

dieiinkra Octav. privileg.;5  7 tavas 10  — privileg UI
D 1064 410TI8S Simplicis

tit VI Bei I EStn dup! II Cl gilt folgendes
Schema der Kommemorationen

In Festo dup! I1 El

Ht COommemoratiO Hit CommemoratIi0O Ht COommemoratio
0CCGUI rentis sequentispraecedentis

ffeii CUulusCumgue ominicae OFffeii CUluscCumgue
860 110II semiduplieis duplicis 81 semiduplieis Ctlam simplicis E 0

vel diei infra Ad modum simplicis modum simplicis Led-—
HOetavas 110  — redaeti ACt!l
Privilegiatas Octavae privileg Etlam 161 infra (Cta-

E IIS VAS COlnlhmuneS 81 de
Vigiliae Ht Offleium (et —Oul-

dem UIII Ant tVersieé
Vesp Festli)

In elden abellen iſt neu Nur die Dominiéae Vesp
eines Dupl —64 ſerner iſt die Streitfrage gelöſt ob bei 60In diei infra
Octavas, Am ächſten Lag OtHéeium de (Ctava iſt Antiphon und
＋ QAus oder Veſper des Feſtes nehmen ſei.

(K1t. VI 3— BIn der Veſper an erſter Stelle IMelIlO-
14T0 vel SEQ. ; On iſt Beſper, Laudes und Meſſe die
Reihenfolge der Kommemorationen olgende IDominica quaéli-
Het dies infra Octavamn Epiphaniae Aul Corporis Ohristt dies

dies infra OctavasOctava:Dupl U  4  52 dupl. Minus; semidupl.;
COommunes; Feria VX bost Octavam Ascensionis; Feria
Vigilia; Simplex.
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Dieſe Tabelle zeigt als Neuheit die COIII Dominieae Aun erſter
Stelle nach COII Praed. Vel sequ.

Festa duplicia E1 II 61
a (UIt. II E.) Festa dupl 61 Primaria Universalis

Eeclesiae ſind fest a propria eines jeden Ortes und Aben als
unter on gleichen Umſtänden den Vorrang bei Okkurrenz, TAanS8s-

Atio und repositio vor einem gleichwertigen V eſte, das bloß einen Drt
oder eine Gemeinſchaft von Perſonen angeht.

(ul III 10 Ein Dupl —61 weicht einem Sonntag CI.,
aber nicht einem Sonntag II C

0 (tit III 20 Dup! 61 II CI., die von einem Sonntag
oder II C oder einem höheren Offizium zufällig verdrängt werden,
ſind 3U übertragen auf den nächſtfolgenden Tag, dem nicht in Feſt

oder II —64 oder ein ffizium iſt, das Feſte ausſchließt die
Oktav von Epiphanie ſchließt alle Feſte 61 aus, läßt Feſte 61
der Aſchermittwoch ſchließt Feſte C aus) Die Spezialrubriken für die
Uebertragung von Purificatio, Annuntiatio und Commemoratio 80*
lemnis Joseph gelten jedoch weiter te bisher.

5 tit, 2 Dup!. E1 II G1., die dauernd verhindert
320  * M auernd zu reponieren auf den erſten freien T  ag; als ſolcher
gilt ein Tag, auf den kein Feſt oder El und keine dies Oetava
oder ein anderes Offizium fällt, das dieſe Feſte au  le Vedo gilt
als SEdes propria ＋⁴

— das Feſt Purifieatio Mariae Vir
ginis, CS auf den Sonntag Septuag., Sexag., Quinquag. fällt, wie
bisher der olgende ontag.

e) (kit. III Dup —64 laſſen 3u die Kommemoration
einer okkurrierenden Dominica, Feria oder Oetava privileg. (tit. NI.
V  e bisher ſind Coltectae ab Ordinariis 1060rum imperatace

Feſten —61 nicht zuläſſig (außer ſie ind Pro 1e gravi 6½³
ſchrieben)

(tit Von jetzt an ſind Mäissae de Requiem G6tae
mn die vel PrO die Ohbitus auch aQn Feſten dupl II El verboten.

Ein Let der vorſtehenden Beſtimmungen iſt Neu, Zweck derſelben
beſonders, die Uebertragung der Feſte dieſer Art leichter 3u geſtalten.iſ

&n längeres Hinausſchieben von Feſten iſt dadurch ausgeſchloſſen

— Festa IDOm1IinI 6 EOTrUM dies Octavae.
a (tit II des Herrn gehen bei gleichem Nitus und

gleicher Priorität den übrigen Feſten voraus
5 (tit III ˙„  N Feſte des Herrn un ihre dies Octavae gehen

einem gewöhnlichen beit Okkurrenz vor
6 (lit. *  A 72—.—  Ste können einer 10min!16Ca minor dauernd

zugewieſen werden, auch penn ſie duplex ſind, während on
auch der Dominiea minor kein anderes testum dupl maius Vel minns
zugewieſen werden kann. er kann wohl da Feſt der eiligen Familie
als Feſt des Herrn Qnl Sonntag verbleiben, während das Feſt Maria



312

Namen, da 111 EHeclesia Universali Nur duplex ITaluS iſt bnn.

tag verlegt wir und dauernd den September als Sedes bro Iu⸗
gewieſen erhält.)

(tit Ihnen treten die Dominieae MIiOT GSS8S ihre
Veſper ab während andere Festa duplicia der Sonntagsveſper Nun

kommemoriert werdCn
6 (tit VI Eine Dies Octava Festi LDomini TIIHaATIII iſt

auch der erſten Veſper eilne dup!l El 3u kommemorieren
Die meiſten der vorſtehenden Beſtimmungen ſind Neu we der⸗

elben iſt die hervorragende Bedeutung der Feſte dieſer Art auch Iu den
Rubriken Usdru ringen.

Duplicia KIOTA, IITIINOTa

4 (tit III Festa duplicia — 10Td EuIUSVIS dignitatis
el Duplicia IOTra Doctorum Feclesiae können nicht mehr
übertragen werden, ſondern wenn e zufällig gehindert in werden
ſie kommemoriert un der etſe bie bisher die Rubriken ver.

fügen (d IN beiden Veſpern, Laudes, Mefſ und mi geſchichtlicher
Leſung). Nicht werden ſie kommemoriert NII dupl 6 Aam Sonntag
entfallen die hiſtoriſchen V  27 als Lektion.

tIt. 1 —w0 Qile weichen der Domin!ca Per ADu und
verden dann Iu heiden Veſpern Laudes und eſſe jedo ohne lectio
kommemOrtert

C (tit VI 2 16 werden bei Konkurrenz nicht kommemo—
VLrer der Vesp emne dupl LCI wohl aber der Vesp
nes dup! II —61

(tit VI Bei Okkurrenz werden le nich kommemoriert
61ſeſten wohl aber Feſten II

e) (tit 2 Sie werden kommemoriert der Vesp
eines Feſtes —64 auch le IN Konkurrenz 20 modum simplicis
redacétae Sunt; der II Vesp ene Feſtes Gl ebenfalls

(tit 1— Bei ſtändiger Verhinderung werden ſie Quf
den folgenden freien Ag übertragen nach aßgabe der bisherigen Rubriken

auf emnen Lag, der Festum simpl Feria, dies infra OCWDAVAIII
OINNneEN iſt)

0 (tit VII Wird CEIN dup!l Sonntag kommemoriert,
˙ entfallen Suffragium, Preces, tertia O0r4a0 Missa und SVM:
olum Athanasianum, enn C8 zu nehmen Are

(tit Wenn Eun dup! auf Elne Feria Guadrage—
SITIIUIAESE Guatuor bemp  Un. —II Regationum oder auf
Vigilia fã ſo önnen Privatmeſſen nach Belieben geleſen werden ent
weder de duplici mit C0O ert Ult Evang Feriae Aul Vigiliae, oder
de Feria oder Vigilia mit 60 Fest!l

1) (tit Missae lectae de * ulemn die 86E Pro
die Obitus ſind An Fest dup! geſtattet
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Punkt iſt der tiefeinſchneidendſten Beſtimmungen der neuen

Rubriken Das Kalendarium wird dadurch außerordentlich vereinfacht
Punkt —⁵ wird ehr angenehm empfunden werden un H bringt die
chönen Formulare dieſer Meſſen wieder hinreichend zur Geltung.)

Festa semiduplicia.
6/ Mehrere Neéuse oder teilweiſe Beſtimmungen gelten von den

Festa semidupl. IN gleicher Weiſe, Die von den Festa duplicia.
Das ſind die vorſtehenden Punkte D, k, M.

Ußerdem 5t S b (tit VI Festa semiduplicia werden
1C Konkurrenz nicht kommemoriert venn ſie Cmnem dup! II 61
vorangehen

(tit Bei Okkurrenz werden Festa semiduplicia QAn

Feſten II El nicht aber Feſten 61 kommemoriert
Folgen e Auf Ein Feſt II GI., 10 werden ſie ommemo-

er ob ſie nun QAn dieſem folgenden Tage gefeier oder 20 modum
Simplicis redacta kommemoriert werden

Festa simplicia
A (tit III Festa simplicia werden Sonntag komme—

mortert aber nuLr Vesp Aud Missa und ohne ge  1  146 Leſung
(tit VI 8*GꝗFôG⸗ᷓ;t.:.) Das Festum simplex das auf Feſte dup! 61

0g9 wird der II Vesp des dup! 7½% nicht kommemoriert wohl
aber, eS na  olg der II Vesp emne Feſtes dupl 11 Cl

C (tit VI Das Festum simplex wird bei Okkurrenz
kommemoriert auch Qan Feſten II Cl., aber un!r 20 St Missa PTI
VAIA aber nicht Feſten dupl El

Einzelne Feſte
⁊qCNL Purifieatio (tit III Bei Uebertragung infolge V  Ser

hinderung 7 das Feſt auf den folgenden nicht ebenfalls behinderten Ta  9
3u übertragen Siehe Spezialrubrik NII Februar

) Commemorat!i0o Solemnis Joseph (tit III behält
ebenfalls die bisherigen orrechte bei Verhinderung lehe Spezial  —  —
rubrik IM Brevier März.)

Annuntiatri0o Mariae Virginis (tit III Die
Spezialrubrik dieſes Feſtes behufs b tr U ſiehe da  S Brevier Am
I  — Maärz) OHletb wie bisher

Festum Pransfigurationis Domin!i Au guſt
(tit Als Festum titulare der Lateranbaſilika muß dieſes Feſt
Zukun  ft ſowohl Säkular wie Regularklerus auch von jenen, der elgenen
Ritus hat als Dupl 11 C1 werden Hier Ird ausdrücklich auch
der Regularklerus der nicht das römiſch Miſſale und Brevier hat als ver
Pflichtet bezeichnet ZZ..

6 Für Mariä Namen (bit IV —30 wird dad 8 nach der Uunten
folgenden Beſtimmung (13 QAnl Sonntag nicht mehr gefeier werden
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darf, dauernd al Sedes TIà der September ſeſtgeſetzt Wo
infolge ene ſpeziellen Indultes dup! II 6 iſt kann 8 Ann Sonntag

verbleihen
Commemoratio Omnium Fidelium Defunétorum

November (tit III III Dieſes Feſt ſchließt jede
vorübergehende oder dauernde Uebertragung eines Feſtes aus Okkur
vier CErn Sonntag oder Festum dupl LGI E ird Allerſeelen
a den nächſtfolgenden 24N verlegt der nicht derſelben Wei gehindert

ſo müßte dasſelbe nachiſt Wäre N dieſem I  age Eln Feſt dupl. CI.,
den oben angegebenen Regeln C verlegt werden.

0 Anniversartium Dedieationis Archibasilicae
TAneIlS!IS November (tit —3.0 Da teſe Kirche Ohnnliun
Heclesiarum Urbis E Orbis [[⁰ t Caput iſt, E ſind alle;Mitglieder
des Säkular und Regularklerus auch diejjenigen, die Ritus haben
verpflichtet, das Anniversarium Dedieationis dieſer Kirche als Feſt II 61
3u feiern. Wiederum ausdrückli auch der Regularklerus nitt ergenen
Nitus verpflichtet *  Ar

3.) Wenn der OnntadWeihnachtsoktav (tit 111 2
M der Weihnachtsoktav okkurriert mit CM Festum Phomae Ex M.
oder mit Silvester E C., dann ird nach der Unten folgenden Regel
(13 8 das Offizium vom onntag gebete nit —6014 festi OéCCurrenti
Am Dezember iſt dann IM Offizium 1E1 Ifra Oetavam
Nativitatis die Lektion der 61 II OEet Qus dem Offléium NA
tivIitatis 3 nehmen mit den Reſponſorien Sonntag

ezüglich des Sonntags der Feſte der Beſchneidung bis QPI
phanie fã Ird n1 geändert das heißt Dieſer Sonntag Iſt
1DOminica vacans)

In der Veſperordnung der Weihnachtsoktav wird nichts geändert
Bezüglich der Dominiea Auf die Weihnachten das Feſt des heiligen

Stephanus des heiligen Johannes, der Unſchuldigen Kinder fällt bleibt
hier INnE Unklarheit Einer etts ſcheint aus 11 III Unten angeführt
uinter ; zu folgen, da ſie auch anl Weihnachtstag oder wenigſtens
NI den dret folgenden 2 lu heiden Veſpern, Laudes un M

1E

ſſü und
9 Lectio U kommemorteren E Andererſeits teht entgegen, daß
doch angeht QRAu dem Weihnachtstag die Dominiéa intra Octavam
Nativitatis kommemorieren N venn ſchon warunn iſt das Ur dieſen

und dte folgenden nicht angegeben Wer man doch den Fall
der Okkurrenz mi dem Feſte des eiligen Thomas und eiligen Silveſter

Dominiéeigens behandelt hat? Außerdem kann man agen daß die
nicht einfach den Dominiéi; ber AnnnlIII beizuzählen Ei, ſondern Di

ich ſchon aAus dem Offizium ergibt, Feſtcharakter hat Wahrſcheinlich ge
dle pezialrubrik des Breviers vor dem Fe  e 22  2. heiligen Thomas Auch
weiterhin bisher

EStUMN Dedicationis Eeelesiae (tit LX .tꝰCH 1961 mMu

Priarlium un Festum Domini Das gilt edenfalls auch Ann,
Ver  UM wenigſtens nach 197 Piacenza
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＋ Anniversartium Dedicationis Heclesiae Cathedra-
Iis 21 Festum Titulare giusdem (tit 2. ſind Sub 11t
dupl 61 G6 )Etava zu begehen Säkular und Regularklerus,
der das Diözeſankalendarium verwendet. Von den Regularen beiderlei Ge⸗
E  E die Ian dieſer Diözeſe weilen, auch wenn ſie eigenes Kalendarium
haben, al dupl Cl., aber ohne Oktav (Das gilt auch für die, 6
nicht das römiſche Brevier haben; denn auch von ihnen kann man agen:
roprium Kalendarium habent.)

Festum Patron! principalis Oppidi, Vel Civitatis,
vel Dioecesis, Vel Provinciae, Vveil Nationis (lit. 1X. 4.)
Dieſe Feſte ind geradeſo, wie die Im vorausgehenden Punkte genannten,
vonl Säkular und Regularklerus, der das Diözeſankalendarium hat, inner⸗
halb der Stadt, iözeſe oder Provinz oder Nation als Festum
dupl. E GUUIL Ocetava feiern; von den Regularen aber nit
eigenem Kalendarium als Festum dupl Cl Sine Octava, auch wenn
dieſes oder teſe Feſte niemals gebotene Feiertage

ler haben vtr eine ziemliche Anzahl von Neuerungen, (ren
auch die Regularen angehen. Es iſt aber namentlich zum letzten Punkte
vu bemerken, daß der Ausdruck Patronus 1oei IM ſtreng liturgiſchen
Sinn 3u nehmen iſt lehe darüher Gatterer, Annus liturgicus, Editio
Altera baS 384 Et 89.

11 Vigiliae.
a tit VI 2— Die gewöhnlichen werden kommemoriert bei

Okkurrrenz Am dupl II El jedo nicht am dupl el.)
5 (tit. Wenn QAQn Vigilien ein Festum duplex

oder semidupl. ni aber, wenn emn Feſt oder . Cl.) gefeiert wird,
0 können Privatmeſſen nach Belieben geleſen werden entweder
Feſt mit 60 Und Ult. Evang. Vigiliae oder von der Vigilia
mit 60 Festi.

0 (tit Wenn einer Vigilia eine EXtra
0rdinem 6711611 (d h eine Votivmeſſe) geſungen oder geleſen wird,
die Vigiliae hat, ann muß iun derſelben auch das Evangelium
der Vigilie geleſen verden

Vigiliae privilegiatae (tit 11 ſind als Offieia
OPrIia Universalis Hécelestiae anzuſehen.

tlit XI. Verboten iſt un der Vigilia Nativitatis 6
Pentecostes die OColleeta2 imperata a Episcopo, außer ſie
wäre vorgeſchrieben pTO gravi.

(Beſondere Beachtung verdient Punkt 5 und 0, die vo  ändige
Neuerungen ſind.)

Oetavaée.
(tit Dies Iinfra2 OStavas OIIITIUnES werden

nicht kommemoriert un der Vesp. eines Festum dupl oder El
21„Theol.⸗prakt Quartal

ſt“ 1912
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(I. VI. Dies infra Octavas COIMNUNIIULeS werden
nicht kommemoriert un der II Vesp eines dupl (1. ⁰ aber in
der II Vesp. eines dupl II 61 und wenn von ihnen das Offizium
zu beten iſt; m dieſem Falle ſind ſie zu kommemorieren mit ntiphon Uund
Verſikel Vesp. P'esti.D

(iit. II. 6.0 Octavae privilegiatae ſind als Offieie
propria der Geſamtkirche anzuſehen.

(tit III 4.; VI 1.5 VI 2. Privilegierte Dktaven werden
bei Okkurrenz Feſten und II 6 kommemoriert.

6 lit. XI.) Innerhalb privilegierter Dktaven ſind 012
triones imperatae 35 EPiSCOPO verboten. Dieſer Punkt iſt neu!

Dominieae.
Allgemeines.

4 (tit II IDominieae elten als 0ffier 2 propria
Universalis Hecelesiae.

5 (tit III 5—— VI Der Sonntag iſt immer
bei Okkurrenz und Konkurrenz mit anderen Offizien kommemorieren,
Aund zwar bei Okkurrenz in beiden Veſpern, in X  audes, Meſſe und

lectio.
C6 (tit VI 3.) Die Commemoratio Dominicae iſt nach der

COI praecedentis Vel sequentis immer erſter Stelle nehmen.
(Damit ſollen wohl Spezialrubriken wie die CON Pauli an

Feſten des eiligen Petrus erſter Stelle nicht aufgehoben werden.)
(tit VII 5. Ueber Symbolum Athanasianum, Prec

Suffragium, tertia Oratio V VMISs82 Sonntagen lehe oben (2 C,
E/ (tit. 4.0 Wenn anl Sonntag ein Feſt fällt, das em

Sonntag nicht prävaliert, ſo iſt immer die eſſe vom Sonntag mit 0III

Festi, und zwar mn dem 601or Pproprius Dominicae; das gilt
Nach Dr Piacenza, deſſen Auffaſſung nach langem In der Ritenkon⸗

gregation durchgedrungen iſt, liegt die Frage bezüglich der CO Octavae alſo
(S 84 Die Offieia de Oetava ind anzuſehen als 1! OFffieia Sem!.
duplicia mit Recht auf und I Vesper. Wenn eute Offleium de die II
und morgen de die III infra Octavam iſt, E treffen zwei Offizien zuſammen
de eodem; in dieſem alle gilt decr. 2514 Vesperae integrae
primo Officio, nihil de secundo, COIII II Vesp. festi Wenn agegen

einer Oktav enn dupl II el okkurriert, ſo iſt keinerlei COIIL. de Octava weder
Iin der Vesp., noch mn Laudes oder eſſe; kann alſo auch nicht nach
allgemeiner Regel) eine COIII. der betreffenden 168 infra Octavam gqenommen
werden, ondern nuLr der folgenden 1es infra Octavam; die muß dann aber

werden Vesp. festi Es gibt aber Ausnahmsfälle, wO nam  2  lich
die Antiphon Vesp. keinen Sinn mehr hat, B. des heiligen
Thomas nach Weihnachten in II Vesperis, wo die C0II Vesp. den Vers
E Crastina die erit vObis salus; ferner innerhalb der O  tav von Epi
phanie, wo eigene Antiphonen da ſind; ebenſo muß u II Vesp. Visitation

Mariae die COIII Octavae Apostolorum CTII et Pauli genommen werden
nicht Vesp., eil ſie ſich nicht auf beide Apoſtel, ondern Nur auf Petrus
allein eziehen würde, ondern die für die Oktavtage angegebene: Petrus APO
Stolus et Paulus doctor gentium.
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auch innerhalb der Oktaven. Die Präfation iſt immer de Trinitate,
außer S iſt eine Propria temporis da wie In Faſten⸗ oder Paſ
ſionszeit) oder eine Propria Octavae Aliéeuius Festi Domini (d Am

Sonntag innerhalb der Dktaven von Marien-⸗ oder Heiligenfeſten wo CS
tUr teſe Praefationes Proprlae gab., iſt nich mehr te bisher Prae-ftatio 4E Octava, ondern de Trinitate).

F (t1  * Wenn einem Sonntag eine Meſſe EX:!tra Or-
ginem 0HEi1 geſungen oder geleſen wird, die C0 HDominicae hat, ſo
muß In einer ſolchen auch das letzte Evangelium vom Sonntag genommen
verden (Siehe Unten 2—

Dominieae malores.“)
a (tit III Der Sonntag el verdrängt bei Okkurrenzjedes andere Officium; die Sonntage II Cl weichen nur einem Festum

dupl. Cl., wobei der Sonntag 3u kommemorieren iſt In heiden Veſpern,
Laudes und Meſſe und mit lectio.

5 (tit Dominicae IIATOFTES aben bei Konkurrenz mit
ſedem beliebigen Vesperae integrae, außer In Konkurrenz mit Feſten
dupl oder II C und werden un Vesp. die Antiphonenmit den Pſalmen Sabba genommen; un der Adventzeit jedoNeſe Pſalmen mit den Antiphonen der Laudes vom Sonntag.0 (tit IIIL Dkkurriert der Dominiea maior ein 07
eium duplex marus RuI minus Vel Semiduplex Vel
Simple, ſo iſt das Sonntagsoffizium 3 beten mit C0O Offieii
currentis, und zwar mit —60 dupl. Vel semidupl. un beiden Veſpern,
Laudes und Meſſe, aber ohne lectio historica: mit C0 simplicisIn Vesp Aud Et Missa, auch ohne lectio nhistorica.

(tit Auf eine HDominiea mMaior kann kein Feſt, auchnicht dupl. EI auernd angeſetzt berden
2 (tit XI.) An der Dominiea maior iſt 012110 imperataAb Episcopo verboten, außer ſie wäre bro gravi.

Dominieae PSEI &XIDNUuIN.

47 (tit 141 Bei Okkurrenz verdrängen die Dominieae
6 IIU jede fficium duplex oder semidupl. mit Aus
nahme der des Herrn oder deren dies Octavae.

tit t III Be Okkurrenz werden ſie nur ver
drängt von einem Feſte dupl oder II C oder von einem des
Herrn oder deſſen Oktavtag. dieſem Falle müſſen ſie aber immer kom⸗
memoriert werden, und In beiden Veſpern, Laudes, und mit
der lecCtio. Ueber den Sonntag der Weihnachtsoktav lehe oben (610 I

10 Da ſind die Sonntage =*93606 CU (I Adventus, Quadragesimae, Pas-
s10nis, Palmarum, Paschae. N Albis, Pentecostis, Trinitatis) und die Sonn⸗
lage II C 1 —39 Adventus, Septuagesima, Sexagesima, Guinquagesima,2.  2 3.5 Quadragesimae)

21*
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Die Dominica, die fällt zwiſchen und Jänner, bleibt VACANIS wie
bis E

0 (tit Auf onntage kann dauernd n u  — ern
Feſt des Herrn angeſe werden oder ein Feſt oder II El Die Folgen
tehe oben (6 un e)

V (tlr. Dominieae minores treten ihre Veſper uY

ab einem Dupü oder II El oder einem Feſte des Herrn oder deſſen
Oktaven; un Okkurrenz mit anderen Feſten haben ſie Veſper,
wobei die Antiphonen und Pſalmen der Veſper Sabbat zu
nehmen in

07 (tit — 35 Wenn an einem gewöhnlichen Sonntag en Feſt
gehindert wird, das 010 oder uInter COJICGUUrS uS populi
feiert wird die Entſcheidung darüber dem Biſchof zu), ſo dürfen
eſſen von en verhinderten Feſt * werden, jedoch unter der Vor⸗
ausſetzung, daß wenigſtens eine eſſe Sonntag geleſen ird (Wäre
teſe keine Cantata und infolgedeſſen C0 Dominicae, 0 müßte auch
Ult Evang. Dominieae geleſen werden. Eine Cantata vare nach Gat
erer, Praxis Celebrandi SO 287, Anmerkung K, nit uniea Oratio,
aher ohne Ultim. Evang. Joannis.)

In den obigen Beſtimmungen, die großen eil neu ſind, wird
der Domintea ein hervorragender Platz IR Kirchenjahr eingeräumt
und zugleich vorgeſorgt, daß un Zukunft die Sonntage nicht mehr leicht
durch Offizien verdrängt werden önnen. Auch prakti tief einſchneidend
iſt die Beſtimmung ezügli der Farbe Es wird nämlich infolgedeſſen In
Zukunft dritten bis echſten Sonntag nach Epiphanie und vom dritten
is letzten Sonntag nach Pfingſten, nicht ufällig oder Nfolge eines
Partikularindultes ein Feſt oder II 61 oder en Feſt des Herrn oder
deſſen avtag fällt, immer grüne Arbe ſein. Neue Meßkleider in dieſer
Farbe dürften In vielen Kirchen notwendig werden.)

Feriae maiores.“
(trt. III 4.; VI 2.) Feriae maiores werden hei Okkurrenz

immer kommemoriert, auch Feſten El
5 (tit. 2.) Di  16 Feriae maliores mit Ausnahme der Feriae

Adventus die eigenes Meßformular nicht haben⸗ genießen das Vorrecht,
daß bei Okkurrenz eines Dupl oder Semiduplex Privatmeſſen nach
Belieben entweder Feſt niit und Ult. Evang Feriae, oder
von der Feria mit COIN PFesti geleſen werden können.

0 (tit Privatvotivmeſſen und Privatrequiem⸗
meſſen ſind allen Feriae maiores mit usnahme der Ad⸗
ventzeit verboten. In der Faſtenzeit iſt eine Privatrequiemmeſſe 9
ſtattet QAn dem erſten Tage der Woche, der nach dem Kalendarium der

betreffenden II frei iſt
Feriae maiores ind die Wochentage IM Advent und In der Faſten

zeit, die Quatembertage, der Montag der Bittwoche Feriae Privilegiatae ind
der Aſchermittwoch und die Tage der Karwoche
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＋ (tit Will man In der Faſten oder Quatemberzeit oder
Aam Montag un der Bittwoche, venn ritus semidupl. oder Ssimpl. iſt,
Ar eine I1S8S2 de Feria das Altarprivileg gewinnen, ſo iſt
d08 möglich, indem man an vorletzter Stelle eine Oratio PTO de-—
AUnetis einſchaltet. Dabei wird jedo meiſt die Oratio Pro def.
vierter und an die fünfte Stelle eine ad libitum geſetzt werden
müſſen, weil n entweder die ungerade Anzahl nicht eingehalten wird
Oder die Oratio ro defunctis nicht an vorletzte Stelle kommt. Es müßte
denn jemand teſe Oratio pro defunctis nach Art einer Oratio IM-=
Oerata auffaſſen und aher die ungerade Zahl gar nicht berückſichtigen.)

6 (tit. 3.0 Wenn eine MIiSsSa GXTtTraꝗ 0rdinem O0ffieii
mit Feriae geleſen oder geſungen wird, ſo iſt auch das Ultim.
Evang. Feriae nehmen. (Das gilt wohl nicht den P'eriae AG:
ventus, die eigenes Meßformular nicht aben.

(tit II 3 e.) Periae privilegiatae ſind propria Uni—
versalis Heclesiae.

(Die Beſtimmungen de Punktes ſollen die ſchönen Ferialmeſſen
gebührend zur Geltung bringen; benſo die Beſchränkungen, die hinſichtlich
der Requiemmeſſen für leſe Tage angeordnet ſind

Missae ERXTTa 0rdinem 0f1ei N. vVotivae Im weiteren
Sinn und Reguiemmeſſen).

Votivmeſſen Im weiteren Sinne.
6 (tit. Missae VOtivae privatae ſind verboten In der

Faſtenzeit, un den Quatembertagen, AMmM Montag In der itt
woche und Vigiltagen und jener Feria, auf die eine Dominica
die im Laufe des Jahres nicht gefeiert werden kann) verlegt iſt..

tit. 3 Sooft Missae EXtra rdmem FHICII geleſen
Oder geſungen werden mit Kommemoration einer Dominiea. Feria, Vi-
gilia, iſt Unmer auch das letzte Evangelium de Dominica, FPeria
Oder Vigilia. (Das iſt beſonders praktiſch bei der MIS5s82 PTO SPOnS0
66 sponsa.)

Requiemmeſſen.
A) (tit Bezüglich der Missae Gantata de requiem

wird nichts geändert.
65 tit Missae lectae 11 d1e Vel PT die 0561—

tus in geſtattet mit Ausnahme der Dupl und II El oder einer

Feria, die und II 64 ausſchließt (das iſt der Aſchermittwoch Uund die

— Nach Ir Piacenza gilt da  S nicht bloß für den Fall, daß das Okti—
Clum einer Dominica Epiphaniam oder des Sonntages nach Pfingſten
AIn einem ochentag feiern iſt, ſondern auch für den Fall, daß die M!issa
eines Sonntags DeI die ur ein Feſt oder 61 oder durch ern
Feſt des Herrn oder deſſen Oktavtag verhindert war, nach Rubr 1 des
Miſſale im Qufe der oche QMn der erſten reien Feria nachzuleſen iſt. Um die
Sonntagsmeſſe nicht ausfallen laſſen, wurden auch für dieſen Tag die Privat⸗
otiv  E oder Requiemmeſſen erboten.
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Lage der Karwoche), oder an gebotenen Feiertagen (Neu iſt Nur das Verbot
für dupl II N⏑＋“ç²b)＋pDxᷓ

0 (tit Missae TIVatae de in ver
boten IMu der Faſtenzeit (mit obiger Ausnahme C// I der Quatember—
zeit, QAm Montag Iu der Bittwoche, N1 Vigiltagen und Qn (ner Feria,
auf die Eemn Sonntag (der IM Laufe des Jahres nicht gefeiert verden kann
verlegt iſt

(Die Einſchränkungen die gegenüber der bisherigen Praxis ſich En

geben werden kaum jemals läſtig fallen weil die Ferial⸗ der igil
meſſen ehr ſchön ſind 9  *  cur die Quatembermeſſen uin mehreren Lektionen
verden Ctwas unangenehm empfunden werden falls kein dupl oder 8S6nII

dup! darauf
16 MWissae 6onventuales

0 * (tit XII WGa.a.. In Kirchen nuit Chorverpflichtung wird —ꝰnU Meſ
M Gegenwart der Chor Verpflichteten gefeiert verden un
die eubriken nich anderes beſtimmen de O0ffier diei; andere Meſſen
die bisher IN Anwe enheit der Kommunität geleſen pvurden werden IM Zu
uUn nach der entſprechenden Hora Canonica außerhalb des Chores
geleſen werden leſe Begünſtigung gilt jedoch nich für die Lage der
Litaniae Et II und für die Meſſen 11 Nativitate Domini.
Aehnlich ausgenommen die E  en Anniversario OCreationis
OCoronationis Summi Pontificis, Hlectionis Hi OConsecrationis 86

PFranslationis Episcopi. Anniversario des letztverſtorbenen Biſchof
und aller iſchöfe und Kanoniker un alle geſtifteten Meſſen

Auch eſe Beſtimmung, die allgemein lautet dürfte nur ur D

elten welche römiſches Brevier aben Ja Aaus der Aufzählung der II

genommenen Tage könnte man ogar ließen daß ſie fur den Säkula
klerus gilt on würde allgemeinere Ausdrücke, die auch für die Regu
laren paſſen erwarten Uebrigens dürften [ur leſe ihre Ordenskonſtitutione
ie bisher auch weiterhin maßgebend ein.)

OCollectae Iimperatae
4 (tit Kollekten dte vorgeſchrieben ſind ud

bisher IMmMer zu nehmen. Die übrigen Biſchof vorgeſchriebenen
Drationen entfallen nicht ¹⁰ vie bisher Nur Vigilia Nativitatis
Et Pentecostes und an Feſten Cl ſondern ausnahmslos auch Feſten
II Cl., an den Dominiceae Malores, innerhalb der privilegierten Oktaven
und 0 der mehr Die drei von den Ruhriken vorgeſchrieben
Drationen beten In Als Vierte ſind ſie alſo noch möglich als Unſlt
nich mehr 2——2——

Gewiß ſehr willkommene und ſinngemäße Erleichterung
(CUe Permin! tEChnICI

) (tit I d, 6. Ausdrücklich tr. II den neuen Rubriken die
Bedeutung der Ermnin! tEChn!ICI: Solemnitas EX:ternda und Proprietas
FestorIII beſtimmt. 00 * III 11 1 A&8 ETII iſt gegeben durch die feriatio



eines Feſtes oder dadurch, daß CS mit Oktav gefeiert wird. Festum PTO-
prium eines Ortes er ein Feſt dann, wenn CS ſich handelt den
Titel der Kirche, den Patron des Ortes, auch Aum einen ſekundären,
UlN einen Heiligen (der im Martyrologium oder iun einem approbierten An⸗
hange dazu verzeichnet ſein mu venn von ihm der ganze heilige Leih
oder eine insignis E authentica reliquia vorhanden iſt, oder um einen
Heiligen, der 3u em Orte, 3u der IV  e oder 3u einer Mehrheit von

Perſonen eine beſondere Beziehung hat Feſte, die durch eln Indult des
Apoſtoliſchen Stuhles zugeſtanden wurden, können nicht al Propria be
zeichnet werden, (ſie In vielmehr particularia).

me ethe von Ausdrücken werden wiederholt un einem beſtimmten
Sinn angewandt, ſo daß dadurch auch ein erminus technius feſtgelegt
erſcheint. Es ſind das die Ausdrücke translatio IM Sinne einer zufällig
in einem aAhre treffenden Uebertragung.

Repositio, asS1Ignatio (reponere, assignare), Im Sinne einer
Uebertragung nfolge eines dauernden, ährlich wiederkehrenden Zuſammen⸗
reſſen Assignare wird auch verwende bei eſten, die nicht ſchon ihren
heſtimmten Platz aben, ondern erſt einem beſtimmten Tag zugewieſen
werden en

teſe Ausdrücke waren auch jetzt ſchon un dem erwähnten Sinne IM
Gebrauch, jedoch nicht einheitlich bei allen liturgiſchen Autoren. Hoffentlich
Hringt die Zukunft leſe erwünſchte Einheit

0 ehnli E CS Um die Ausdrücke dignitas personalis,
(tit. II 650 Aum die unterſcheiden nach der Würdigkeit der Perſon,
die gefeiert wird; 01f16c12 addititia, An die Beigaben beim Brevier,
Otfeium Marianum, Buß und Gradualpſalmen, Otfeium defuneétorum
Un Allerheiligenlitanei 3u bezeichnen. M 88 f1611
für Meſſen, die nich nach dem Kalendarium der iözeſ oder der Gemein—
0 geleſen werden.

Uebergangsbeſtimmungen:
Alle Kalendarien der Diözeſen, Tden oder Kongregationen,

welche das römiſche Brevier gebrauchen, ſind für das ahr 1913 nach
den ang eb Regeln zu arbeiten.

II In Sonntagen, denen M Kalendarium von 1912 Unter ritus
Duplicis maioris Vel minoris., Feſte der Heiligen, Engelfeſte oder auch
Feſte der ſeligſten Jungfrau, oder Dies Oetava von Feſten, die nicht des
Herrn ſind, zugewieſen erſchienen, kann ſowohl das Offizium bei der
Privatrezitation, Die auch M 77 1e 6 B el eb genommen
werden, entweder nach dem Kalendarium von 1912 oder Sonntag
nit Kommemoration des Duplex maius VEI minus. Auch an den oben
(14 ) erwähnten Ferien können Privatmeffen geleſen werden, wie dort
angegeben iſt

Das iſt nicht eine Beſtimmung, welche die oben un der OConsti—
tutio Apostolica Qm Schluß angegebene Beſtimmung „ daß jeder einzelne
ie ganze Kapitel auf Grund eines Majoritätsbeſchluſſes die neuse Ordnung
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des Pſalterium rite anwenden dürfen“ 7.⁷

außer Kraft ſetzt. Ein Wider  2
ru iſt nicht ohne ſtrikten Beweis anzunehmen und ein ſolcher Beweis
kann nicht geführt werden, weil 10 verſchiedenen Dingen die M  Nede
iſt D  ben wird Nur geſprochen von der Rezitation des Offiziums, hier von

Brevier und Meſſe. ODben iſt die Rede von allen Offizien des laufenden
Jahres, hier nUur von den Sonntagen und nich einmal von allen, ſondern
nur von denen, auf die ern Duplex X. trifft Es kann auch nicht die
¹ ſein, daß die oben für das Offizium allgemein gegebene Erlaubnis
unten auf ein paar Offizien und Meſſen im Laufe des Jahres beſchränkt
werde. Das müßte klar ausgedrückt ſein. Der Sinn dieſes Abſatzes ſcheint
mir vielmehr der: Wenn man ſich auch n noch ans bisherige Brevier
hält, ſo iſt 8 doch jetzt chon (CM Belieben des einzelnen anheimgeſtellt,
Qn den bezeichneten Sonntagen bei Privatrezitation und Missa leceta alſo
nicht cantata! und den bezeichneten Feriae bei der Meſſe nach der
alten oder nach der meuen Ordnung vorzugehen. Und wie iſt ES den

Sonntagen, die hier ni genannt ſind? In der Meſſe ſich iſt kein
Unterſchied zwiſchen alter und neuer Ordnung. Im Brevier: „Cuilibet

Siehe die Be⸗Psalteril 0rdinem rite 16ebit.“
merkungen oben nach Inhaltsangabe der Bulle N chluß von II 3
Wer aber das Beten des neuen Breviers vorläufig auf die Sonntage Uund
die genannten Ferien beſchränkt, der ſoll ſich bezüglich der Uebertragungen
und Kommemorationen noch nicht nach der neéeuen Ordnung, ſondern An

das bisherige Direktorium halten, amit nich mehrfache Wiederholungen
und eine gänzliche Verwirrung herauskommt.)

1 Die Beſtimmungen über den Allerſeelentag reten bereits dieſes
Jahr, 1912, un Kraft. Alſo M u ß nuian das neue Pſalterium dort

8 erſten Male verwenden!)
IV U die angeordnete Verbeſſerung 8 Miſſales und Breviers

veröffentlicht wird, en
keine 1eueu Calendari2 bU A der Ritenkongregation

Ur Verbeſſerung

TC. und Approbation vorgelegt werden;
ſoll keine Postulatio geſtellt werden nach Erhöhung

dES Ritus von Feſten oder Einführung reuoer Feſte;
25 Partikularfeſte ſei CS der ſeligſten Jungfrau, ſei S von

Heiligen oder Seligen ritus Duplicis maioris Vel minoris), die auf
Sonntage angeſetzt ſind, en die Ordinarien oder Drdensobern ent⸗
weder un heiden Veſpern, Laudes und Meſſe kommemorieren aſſen, oder
ſollen Unter Beibringnng ſolider Gründe ſich Aan die Ritenkongregation Uun!

Verlegung wenden oder beſſer ſie auslaſſen.
Ohne inzwiſchen die Rubriken zu verändern, ſollen die vorher

angegebenen Regeln In den Brevieren und Miſſalien nach
den Generalrubriken eingereiht werden, mit Auslaſſung der Dekrete der

Ritenkongregation, die bisher im nfang des Breviers ſtanden.
E In den weiteren euen Brevierausgaben noch nicht

notwendig In den jetzt vorhandenen Brevieren! ind einige Antiphonen
IM der Laudes (Am Sonntag Sexagesimae, NI 111 und IX Faſten



ſonntage und Qu Mittwoch In der Karwoche, In der angegebenen Weiſe
3u ändern. Die ändernden Antiphonen he im Pſalterium anl Schluß
der euen Ruhriken!

V Vorzüge òun Drteile der neuen Ordnung.
Wer die vorſtehenden Rubriken auch lüchtig überblickt hat, ird

wahrgenommen haben, daß das, AS anfangs un den Zeitungen als
Brevierreform angekündi war, In der Tat viel mehr iſt Es iſt eine
tiefgreifende Umgeſtaltung des ganzen liturgiſchen Rechtes
Wenige Gebiete ſind gänzlich unberührt geblieben. Es eißt, auf den meiſten
Ne oder jenes hinzulernen. Das Ziel, das in der OConstitutio APOD
StOBlea geſetzt worden war, iſt erreicht und eine ethe von Ge⸗
danken ind mit Konſequenz bis mn die Folgerungen hinein durchgeführtvorden

Das Pſalterium wird im Verlauf einer Woche gebetet,
venn nicht mehrere Feſte öheren Ranges einfallen. Es iſt dabei die eiligen⸗
verehrung Urchau nicht geſchädigt worden; ſie behält ihren jetzigen
Beſitzſtand; denn wenn auch die almen der Heiligenoffizien eine Bezie  2  —
hung zu den gefeierten Heiligen hatten, ſo doch dieſelbe nicht 0 Eng,
daß Ur Verwendung anderer Sſalmen die Verehrung der Heiligen weſent⸗
lich geſchmälert worden waäre

Es iſt dem Klerus keine meu La aufgebürdet, ondern dieſelbe iſt
hedeutend erleichtert worden. Gerade die Tage, an denen der Seelſorger am

ſtärkſten In Anſpruch genommen war, ſind Mam meiſten entlaſtet worden.
m die Entlaſtung auch In Zahlen U Usdru bringen, ſei

folgendes angeführt  —  — Das: Officium de Dominicea 6 bisher ni mitgezählt
zenedictus, Magnificat, Nune dimittis und die Gloria Patri nach den Pſalmen
im aufe des Jahres 695 Verſe, Iin der Faſtenzeit 7711 Verſe etzt verden es
m Laufe de Jahres gewöhnlich nuLr 440 Verſe, enn Symbolum Athanasi—
Aum, 480 erſe, un der Faſtenzeit 447 erſe ſein An den Tagen, die ihr
Brevier nach ema (ſiehe oben II. Schema haben, beträgt die Kürzung
jedesmal erſe Bei den Heiligenoffizien nach Schema II (ſiehe oben 1
Schema II) iſt die Kürzung ſehr verſchieden je nach EM Wochentag, auf den
das Heiligenfeſt ällt Das Offeium Inius Mart hatte nach obiger Zählungsart
428 das Offeium Plurim. Martvyr. 449 das Offeium Confess. Pont. 441
das Otticium Confessor. Pont. 424. das Offleium Virginum t 1660 Virgin.
N Martyr. 450 erſe allen mun ieſe Offizien auf einen Montag, ſohalten ſie 357 M Dienstag 335 QAm Mittwoch 373 M Donnerstag 361  „
Freitag 342  „ Am Samstag V. Das Ferialoffizium e nach obigerZählungsart (nicht ezählt die Pſalmen Miserere und De profundis bei den
bpreces feriales) M Montag 604, am Dienstag 569, AOm 550, QAm
Donnerstag 617  „ QAul Freitag 638 QaM Samstag Verſe Zählt man etzt
nach Schema II der Laudes und rechnet den Pſalm der Prim dazu,
I er geben ich folgende Zahlen Montag 377 Dienstag 359 Mittwoch 401
Donnerstag 394  „ Freitag 378, Samstag 472 Verſe; das heißt mit anderen
Worten: Das längſte, das Samstagoffizium n der Faſtenzeit, iſt EeLr nicht
AUm Minuten länger als bisher das kürzeſte Offizium des Confessor 10  —
Pont Alle anderen Ferialoffizien der Faſtenzeit In noch AUm einige Minuten
kürzer als bisher die kürzeſten zien Del ADuIII (von denen Oſtern und
Pfingſten abgeſehen). Das Ferialoffizium kann alſo, es In Zukunſt ehrhäufig 3u nehmen iſt, nicht mehr als Laſt empfunden werden
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Die Seriptura de tempore iſt noch häufiger als bisher, in
dem m den gewöhnlichen Heiligen-Offizien mit wenigen Ausnahmen
die Lectio de Communi beſeitigt iſt

Neue Geſdanken, die richtunggebend vwvaren el der Reform, ſind
mit Konſequenz durchgeführt worden. S0 beſonders die ſtärkere Be⸗
tonung der Feſte des Herrn und der Sonntage. Dieſe in nit echt
mehr un den Vordergrund geſtellt Die Heiligenverehrung, die ein ſo vo
tümlich war, daß die Angabe der Heiligenfeſte die jetzige Datumsangabe
rſetzen konnte, iſt ſo zurückgegangen, daß ſie verhältnismäßig wenig mehr
zur Förderung des religiöſen ebens un der Latenwelt eiträgt. Was jetzt
das religiöſe eben (— wo CS überhaupt und gedeiht — anl meiſten
anregt, das In neben der Marienverehrung) die großen Geheimniſſe unſerer
Erlöſung den Hauptzeiten des Kirchenjahres und die Sonntage. Die
Hauptfeſte des Kirchenjahres ſind hnehin immer betont genug geweſen.
Die Sonntage varen etwas ar mn den Hintergrund gedrängt. Die —  —  Re
form hat nehen den niederen eſten des Herrn auch ſie wieder gebührend
un den Vordergrund geſtellt. Das Hauptmittel war die Unterordnung
der Duplicia Unter die Sonntage und das Verbot, In Hin
un andere als Feſte des Herrn un Feſte und —1 61 auf ſie
angeſetzt werden dürfen. Dem Sonntag wurde In den meiſten Fällen

und —II Veſper und die ihm zukommende Präfation geſichert. Selbſt
äußerlich dem V en erkennbar ollte die überragende Stellung gemacht
werden durch den COlor proprius, der an den meiſten Sonntagen des
Jahres zur Geltung kommen wird.

Ferner bar 68 ern neéuer und glücklicher Gedanke, die ſchönen und
Uuralten Offizien der Ferien und Vigilien wieder ans Tageslicht
3u ziehen. Das Verbot der Privatvotiv⸗ und Requiemmeſſen und die Auf⸗
hebung der onſt onen Votivoffizien die notwendige Folge.
Selbſt un die Heiligenverehrung klingt die Feria etwas hinein, indem QAun

den gewöhnlichen Heiligenfeſten die Ferialpſalmen 3u nehmen ſind
Recht erfreut werden alle ſein, daß die endloſen Verzög CN

verhinderter izien gründlich beſeitigt ſind Daß tempore
gutumns oder auch NWur aestivo noch den ArSs ErVDA herausſuchen
muß, wird jetzt nich nehr vorkommen.

Das Anſchaffen des neéuen Pſalteriums! und die Unbequemlichkeit des
Neulernens kommen gegenüber den Vorteilen und Vorzügen der neuen Ordnung
gav nicht In Betracht.?)

2  Vir  IX. können em Heiligen Vater vom Herzen für die Neuordnung
Aankbar ſein: Das war emn glücklicher Griff! öge die Fortſetzung, die

Neue Breviere ind 10 nicht notwendig; nnan önnte auch leicht in die
Lage kommen, In wenigen Jahren wieder ein neues anſchaffen 8 ollen Eine
bequeme Pſalteriumsausgabe entweder Iu nmem Bande oder noch beſſer in
ſieben Faszikeln, die eM jetzigen Brevier für die einzelnen Wochentage beigelegt
werden können, reicht vollſtändig aus

5 Die Anſchaffung grüner Meßgewänder, die ſich vielfach notwendig
erweiſen wird, hat 10 nicht der einzelne Tieſte tragen.



Korrektur des Breviers und Miſſales ebenſo gelingen! „Omnia instaurare
mn Ohristo!“ So weit CS auf ihn ankam, tat eS der Heilige Qater.

Es iſt an uns 3u ſorgen, daß die Reform des Breviers auch
zu einer Reform unſeres Brebierbetens wird werden anfangs not.
gedrungen langſamer und aufmerkſamer beten als bisher. Sorgen wir, daß
teſe Art 3u beten unſere dauernde Gewohnheit werde und leibe Dann
wird die Reform für un und die uns anvertrauten Seelen die Quelle
unendlichen Segens werden und leihen

Der Modernismus und die Gottesbeweiſe.
Fleiner Beitrag Verſtändnis des Modernismus von Dr 399  H Schreyer,

Bilin (Böhmen).
Feierlich nd von großer Tragweite war der Augenblick, un dem

die Kirche auf dem vatikaniſchen Konzil definierte, daß i mit dem
natürlichen Lichte der Vernunft ott mit Sicherheit Gus den ge⸗
chaffenen Dingen erkennen önnen. alC 8688 IILI de revel. CaP 2.)

Damit hat das Vatikanum eine Lehre feſtgeſtellt, die im Laufe
der Jahrhunderte mehr als einmal Zielpunkt der heftigſten An
feindungen war

Bereits Luther und Calvin mußten ſie infolge ihrer ehre
von der gänzlichen Verfinſterung de menſchlichen Verſtandes durch
die Erbſünde leugnen.

Auch Paschasius JQuesnel konnte keine natürliche Gottes—
erkenntnis zugeben, da 10 für ihn alles nur auf der Gnade beruht
und die Erkenntnis Gottes ohne Gnade eine Ci „praesumptio“
iſt (Prop damn. 4I.)

Auf ganz anderem Wege gelangte Kant demſelben Reſultate.
In ſeiner „Kritil der einen Vernunft“ beſpricht EV eingehend die
Vernunftideen (pſychologiſche, kosmologiſche und theologiſche) Die
theologiſche Idee iſt der Inbegriff aller enkbar möglichen Realitäten
und Vollkommenheiten. Als ſolche iſt ſie dann zugleich das Vorbild
oder das transzendentale Prototyp Unſerer Vernunft nd erſcheint dem⸗
nach als „Ideal der reinen Vernunft“. Dieſes deal wird
gleichfalls von der Vernunft vermöge einer natürlichen Illuſion 3U⸗
erſt realiſiert, al 68 realissimum zum Objekt gemacht, darauf
hypoſtaſiert und endlich ogar perſonifiziert. Vermittelt aber iſt dieſer
Prozeß UL die „ſogenannten Beweiſe für das Daſein Gottes“
Allein auch darin iſt die Vernunft nuL In einem transzendentalen
Schein befangen. Die Beweiſe nämlich, womit Gottes Daſein E

wieſen werden ſoll, ſind gleichfalls nur Sophiſtikationen und
haben durchaus keine Beweiskraft. (Stöekl, Geſchichte der 1Iſophie II. 229.)

Von L Abſicht geleitet, bald darnach eine 11⁰
ſophiſche Spekulation, die beſonders u Frankreich 9e  eg wurde,


